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Das „ Annabrünnlein "
.

Geht man den Weg durch den
tiefen Wald .

Kommt man an eine Quelle Bali ;
..Annabrünnlein "

ist sie benannt .
Liegt auf dem Weg zur

Steht noch verlassen auf seinem
Pfahl .

Da der Weg jetzt so gerade und fein ,
Nehmt sie auch fort und trotzt

sie heim !

M . K .

Wo dreht die Linie 5 der Autobusse
am besten ?

Dem Einsender sind in obigem Betreff
einige Unrichtigkeiten unterlaufen . Zunächst
dehnt sich der Verkehr dieser Linie nicht bis
Mitternacht 1 Uhr aus . Der letzte Wagen
verläßt 23 .52 Uhr die Haltestelle an der
Hauptpost und fährt nach Ankunft an der
Kaserne sofort zurück , so daß nach 0 . 15 ( 1215 )
an dieser Stelle kein An -obus mehr zu ent¬
decken ist . Zum anderen sind die Verkehrs¬
zeilen der Autobusse derart geregelt , daß in
keinem Falle 2 oder gar 3 Wagen auf ein¬
mal an dieser Stelle der Abfahrt harren .
Inwiefern das Halten der Wagen der
Linie 5 an der Haltestelle „ Kaserne

" be¬
sonders störend wirken soll , ist unerfindlich .
Wenn sich die Verkehrsbetriebe entschließen

2 wollt '
ich sagen ,

Hört zu mir und sagt , ob gerecht
f . meine „ Klagen

"
.

Wozu ist am Brünnlein der
Wasserhahn —

Wengs Wasser fließt
'
ne andere

• ■
_ . Bahn

'?
Dann sah ich oben am Übergang

2 der Bahn
Vom Radfahrweg noch den

Wegweiser „ stahn
"

.
Auf ein totes Gleis hat man

ihn gebracht !
Wer hattte so etwas je gedacht ?
Sein Schwestrrlein , schlank

und schmal ,

Weg zur
> „ Eisernen Hand

" .
Recht kunstreich ist gefaßt der Quell ,
Das danken wir der richtigen Stell ' !
Doch , liebe Herren , nicht das

würden , die Wagen der Lime 5 halbstündlich
bis zum Platz an der Steinbergstraße
durchzuführen , würde einmal einem zweifel¬
los dringendem Bedürfnis entsprochen , zum
anderen besteht , dort eine ganz vorzügliche
Wendemöglichkeit für Autobusie und zu¬
guterletzt wären die berechtigten Wünsche
der Anwohner der Steinberastrahe , den
Gotenweg auszubessern , vorläufig be¬
hoben , da dieselben nicht bis zur Hinden -
burgallee zu gehen brauchten , um eine
Fahrmöglichkeit zur inneren Stadt zu haben .

W . B .

Böge ! im Winter .

Wenn '
s draußen kalt und festgefroren ,

Jetzt spitzet , bitte , mal die Ohren !
Laßt

'
s euch nicht immer wieder sagen :

Kartoffeln schaden ihrem Magen ,
Ob warm , ob kalt ihr sie wollt geben .
Sie zahlens stets mit ihrem Leben .
Auch Brot , ob trocken , ob geweicht ,
Hat nur das Gegenteil erreicht .
Sie geh

'
n zugrunde , elendltch ,

Das willst du , guter Freund , doch nicht .
E . v . B e ck e r a t h .

Der Schuttplatz im Nordviertel
Im nördlichen Stadtteil Wiesbadens

befindet sich schon längere Zeit eine Schutt¬
abladestelle in dem Verbindungsweg ( Feld¬
weg ) von der Kellerstratze nach der Kant¬
straße . Des öfteren kann man sehen , daß
Matratzen , Linoleumreste , Sprungfedern .
Bauschutt und dergleichen dort liegt . Man
sollte diesem Übel schnell ein Ende bereiten ,
indem man eine Warnungstafel anbringen
läßt und des öfteren das Augenmerk auf
diesen Feldweg richtet . R . E .

Beleuchtung
in der Freudenbergstrahe .

Seit geraumer Zeit wird die Freuden¬
bergstraße nur noch bis Punkt 23 llhr er¬
leuchtet . Wer nur eine Minute später kommt ,
muß sich in dunkler Nacht , manchmal dazu
noch im dicksten Nebel , wo einfach alles vor
den Augen verschwindet , seinen Weg suchen ,
Pasianten , die etwas ängstlich veranlagt
sind , warten dann oft über y, Stunde , bis
noch jemand kommt und sie zu zweit den
Weg antreten .

Der „ Briefkasten
Ein Schriftsteller fährt aus der ihm n « gelegten Haut .

,es ist doch heute Eintopf -

T . Sie sind im Recht : Ein Kilometer hat 1000
Meter .

Besorgte Mutter . Auch wir finden cs unvorsichtig , wenn
Ihr Herr Gemahl Ihrem dreijährigen Bübchen das Rasier -

Radiokauf ist
Vertrauenssache I
WendenSie sich and .
Fachmann, welcher
Sie berät und Ihnen
jedenert unterbind !.
Rundfunkgeräte in
jederPreisl .»erführt .

Ito - mH
Neugasse 13, Tel.21512

Hundebesatzer . Alle jungen Dackel fressen Stuhlbeine an
und . knabbern Sofaquasten ab . Bestreichen Sie beides mit
oenf oder Petroleum oder noch besser : Sägen Sie die Stuhl -
berne ab . Puck .

ift
® ’ c haben die Wette gewonnen : 4 mal 7

Primaner . Kerberos ( lat . Cerberus ) war der drei¬
köpfige Hund , der die llnterwell bewachte . Mit welchem
Kopfe er sich am Schwanz Flöhe fing , ist schwer zu beant¬
worten . Vermutlich wechselte er ab .

einen Hundertmarkschein aus den Tisch . Er wolle doch ein¬
mal sehen . . .

Auch dann würde er , meinte ich , keine größeren Erfolge
haben , „ überall heute in Deutschland , Herr Sörensen , gibt
es nur solche Gerichte , im elften Hotel wie in der einfachsten
deutschen Berghütte .

Da brachte uns der Ober den Eintopf . Sörensen guckte
drüber hinweg , sah sich dabei um und bemerkte , daß auf
allen Nachbartischen nur solche Gerichte standen .

Von jedem Gericht , das hier und in ganz Deutschland
verzehrt wird , ist ein bestimmter Betrag zum Besten deut¬
scher Volksgenossen bestimmt , die es noch nicht so gut haben
wie wir !"

Vermischtes .
* Austauschbau . Nock zu Beginn unseres Jahrhunderts

wurden die meisten Maschinen in handwerksmäßiger Weise
zusammengebastelt — das Erzeugnis war ausgezeichnete
Werkmannsarbeit , bei der jedoch alle Teile nur individuell
ineinander paßten . Mußte ein kleiner Teil ersetzt werden ,
su wurde meistens eine allgemeine Überholung und Ein -
vassung des betreffenden Stückes erforderlich . Niemals
konnte ein Ersatzteil ohne weiteres vollkommen passend nach -
gelaeiert werden . — Unser „ Austauschbau "

hat diese Nachteile
fast restlos beseitigt . Undenkbar für den Kraftfahrer , nicht
den gleichen Kolben oder irgend ein sonstiges Ersatzstück in
kürzester Zeat ausgewechselt zu bekommen ; bei dem Fahrrad ,
der Eisenbahn . überall ist , jede Schraube , jede Bohrung
" float - genau die gleiche , wie die eines Brudererzeugnisses .
Dtese sprachwörtlich gewordene Genauigkeit wird sogar in
unserer modernen Maßtechnik noch um ein vielfaches uf >er =
troffen . In vielen Betrieben wird bis auf ein tausendstel
Millameter gemessen , während die Stärke der feinsten mensch¬
lichen Haare nur ein hundertstel Millimeter beträgt . Wie
Gewerbestudienrat A . Vcgel in der „ Umschau in Wissenschaft
und Technik "

( Frankfurt am Main ) berichtet wird eine
Steigerung der beute möglichen Meßtechnik kaum noch erreich¬
bar sein . Die heutige Herstellungsgenauigkeit genügt aber
auch größten Ansprüchen . Als ungeheure Schwierigkeit
macht sich bei derart genauen Abmessungen bei verschiedenen
Metallen die mangelnbe Gestaltfestigkeit bemerkbar . Wärme¬
dehnung und Elastizität der Baustoffe spielen hier eine aus -
ichlaMebende Rolle . Dabei sind Gußeisen . Schmiedeeisen ,
Stahl , Broaaze und Messing noch recht günstig , Aluminium -
legaerungen schon wesentlich schwieriger zu verwenden . Hölzer
kommen wegen ihrer Veränderlichkeit gar nicht in Frage , da¬
gegen steht dem Kunstharz mit seinen Eigenschaften sicherlich
eine große Zukunft im Austauschbau bevor .

* „ Äurfafirten “ im Flugzeug . Daß das Klima ein Heil¬
mittel ersten Ranges darstellt . ist eine alte Kenntnis der
Medizin . Daß nun anstelle der so oft verschriebenen „ Höhen¬
luft " auch die „ Hochluft "

( Luft der verschiedenen Höhen -
schachten ) als Linderungs - und Heilmittel gegen zahlreiche
Krankheiten treten könnte , ist der Gegenstand neuester
Forschungen , über die Regierungsrat Dr . med . P . Perlewatz
auf bei Tagung ber Gesellschaft Deutscher Naturforscher unb
Arzte berichtete . Als besonbers wichtig gelten allgemein bie
Klamanbergänge , größere Temperatur - unb Feuchtigkeits -
untemiebe zwischen ben einzelnen Orten . Was hier auf
der Erde nur in überaus großen Entfernungen möglich ist .
io fuhrt Perlewitz in der „ Umschau in Wissenschaft und
Technak ( Frankfurt am Main ) aus , das kann in der Senk¬
rechten innerhalb einiger hundert bis tausend Meter mühelos
erreicht werden . ,. Als stärkstes Seilklima gilt danach eine
Hobe von ungefähr 3000 m . Es wird allerdings noch vieler
eingehender Untersuchungen bedürfen , um Länge des Aufent¬
haltes im Ballon oder Flugzeug und den Grad der Wirksam¬
keit auf bie verschiebenen Krankheiten , wie Asthma , Keuch -
flusteat . Rheumatismus usw . , im Versuch nachzuweisen .
Immerhin glaubt Perlewitz , baß ein Aufenthalt von Stunben
an Hochluft unb im Hochluftklimawechsel mehr für bie Ge -
lunbbeat bewirkt , als Tage unb Wochen im Boden - Luftkurort .

U Der Kellner lächelte , wir auch , dann schüttelten wir
« le den Kopf . Der Ober sagte , daß heute diese Wünsche« cht zu erfüllen seien . Da brauste Sörensen auf . Er wolle

Wirt sprechen , er werde sich beschweren , er werde sofort®as Lokal verlassen . . .
Fürwahr , diese Szene spielte sich so schnell ab , daß wir

Mr nacht eingreifen konnten . Uns war dieser Eintopfsonn -
y8 etwas Selbstverständliches , war konnten es nicht ver -

fcttren
65 " " ch Menschen gab , die davon nichts gehört

i. „ » Herr Sörensen "
, sagte ich und stand bei ihm , „ bitte ,

fetzen Sae sich waeder ! Ich iverde Ihnen alles erklären .
"

Er setzte sich auch , sagte aber , unb sein Kopfschütteln' °erute basselbe , er werbe hier nacht bleiben , et werbe wo¬
anders essen .

Wohin er denn da gehen wolle , fragte ich ihn .
U » Zur nächsten Baude "

.
„ Dort bekommen Sie auch nichts anderes ."

,
Dann suche er bie übernächste Baude auf . Als er unser

Mllchutteln sah , bemerkte er erregt , dann fahre er ab" ach Schreiberhau ins Tal , gehe ins beste Hotel und lege

B - »3a "
. meinte der Ober ,

kmrntag .
"

: « ^ £ ir
„ ^ ären ^ n l° Ste : „ Was ist heute ?

"
Ich kann bas

auht verstehen . . . aber ich möchte Suppe , Braten unb
Konfttüre ."

Literatur . Schillers Vorname war Friebrich .
Etqmologist . Kubbel -Mubdcl hat vier „ b “

, zwei in
Kuddel unb zwei in Mubdel .

Frau Beate . Wenn Ihre Golbfische erkältet sinb . so
kochen sie die Tierchen am besten in heißem Fliedertee . Die
Erkältung verschwindet dann sofort .

Stubierenbct der Medizin . Das „ ovale Fenster "
( <yenejtra ovalis ) ist ein Teil des inneren Ohrs . Wir halten
es für ausgeschlossen , daß Sie es auf - und zumachen können .

Zweafeluber . Eine Herrenweste hat 4 bis 7 Knöpfe So
weit war unterrichtet sind , wirb die Weste geschlossen qe -
tragen ."

Zwei Streitende . Das Weihnachtsfest fiel auch im ver¬
gangenen Jahr auf den 24 . Dezember .

Hausfrau . Ein Oberhemd zu waschen und zu bügeln
kostet . 60 Pfennige . Ein Herrenkragen ; e nach Größe 10 bis
- 0 Pfennige . Da Ihr Herr Gemahl , wie Sie uns mitteilen ,
einen großen Kropf hat , werden Sie wohl 2 Mark für einen
Kragen zahlen müssen .

Backfisch . Wir wissen nicht , wie alt Greta Garbo ist .
Jedenfalls alter als Sie und jünger als Adele Sandrock .
Aber bei Kinosternen kann man das nie wissen .

Ängstlicher Leser . Ihre Annahme ist unrichtig : Die Be¬
stattungsform an einem Krematorium ift völlig

"
schmerzlos .

Am besten ast es , Sie probieren es selbst . Sie werden sehen ,
daß die Sache Sie ganz kalt läßt .

Klassiker . Es ward schwer festzustellen sein , ob das kleine
Orchester , das den Aeneas auf seinen Wanderungen beglei¬
tete , einen Schlagzeugmann mit sich führte .

Alter Bezieher . Wir halten es für ausgeschlossen , daß
Sie einen Sonnenaufgang im Norden beobachtet haben
können . Die Bestimmtheit indessen , mit dem Sie Ihre Wahr¬
nehmung wiedergeben , zwingt uns zu dem Rat , einen Nerven¬
arzt aurzusuchen . Machen Sie zuerst einen kleinen Hausver -
such : Greifen Sie mit geschlossenen Augen mit ihrem linken
kleinen Finger an Ihre Nasenspitze . Treffen Sie mitten
flrauf , sind Sie gesund ; treffen Sie daneben , sind Sie anftalts -
bebürftig .

Karl

Sörensen und der Eintopf .

Ein Zeitbild von Günter Krnsche .

| L Am Samstag in der frühen Nachmittagsstunde kam er
oben auf der Äammbaube an . Er schälte sich aus der Pelz¬
vermummung des Schlittens , reckte die Arme unb sagte , bas
Bald des wanterlichen Riesengebirgskammes mit den Augen

M streifend : „ Ah — das ist aber wirklach eine schöne Landschaft !"

El, .. sprach diese Worte etwas hart , benia et kam aus
Dänemark , hieß Sörensen und hatte prächtige blonde Haare .

BK Am Abend wurden wir näher bekannt , die Musik , die
Temutlichkeit einer schlesischen Baude , die Gemeinsamkeit des

^ schonen Skilaufes bringt das schnell zustande . Wir ver -
I? «erebeten für ben nächsten Morgen eine gemeinsame Fahrt

- ie Wunderwelt ber großen Schneegrube .
' Es war Sonntag . Der Himmel strahlte in tiefem Blau ,

Mr Sonne funkelte in Milliarden Schneekristallen , ver -
zaubert standen die Rauhreifbäume . Wir waren die glück -
nchsten Menschen , als mir in diesem Wintermorgen hinaus -
T -nderten . Nach kurzer Fahrt über ben Kamm ging es in

LLtrichenbem Schuß durch stiebenden Pulverschnee hinunter
ESlr alten schlesischen Baude und von da aus quer zum Hange

' n die Große Grube .
M

E ? Ach . wie standen wir da und staunten , wie erhoben sich
L « c mächtigen Felsschroffen urgewaltig in den Himmel !
E ®meis , dreimal polterten kleine Lawinen herab , dann

'
dröhnte

W ?, als rausihe ein gewaltiger Strom für eine kurze Zeit , um
| »old an die Ewigkeat zu münden .

M Dann stiegen wir in langsamen Kehren nach der
? agnetenborfer Schneelehne , um über die Kammhöhe zur
Mchneegrubenbaude zu gelangen .
U Cs war Mittag geworden . Der Hunger meldete sich ,* und war gingen in die Baude , um Rast zu halten ,

s Der Ober brachte sofort die Speisekarte .
W Der dänische Gast las sie zuerst durch , war schnell fertig ,
r ®

.ref )te he um , und sein Gesicht , eben noch strahlend , nahm
Mnen erstaunten Ausdruck an . Nun buchstabierte er halblaut -

»
Jettorf mit Einlage . . . Erbsen mit Speck . . . Eemüse -

W ,
Er schob die Augenbrauen hoch , guckte uns , bann ben

Kellner an unb sagte : „ Ist bas alles ? "

„ So etwas habe ich noch nicht gehört
"

, brummte
Sörensen . „ Das steht nicht in unseren Zeitungen

"
.

Er nahm wieder die Speisekarte , drehte sie etwas in den
Händen . Nach einer Weile winkte et dem Ober . Er zeigte auf
unsere Töpfe . Bald atz er mit . Es schien ihm zu schmecken .

Als wir zahlten , bekamen mir unsere Spenden¬
quittungen . Er studierte den kleinen Zettel aufmerksam und
verwahrte ihn dann sorgsam in seiner Brieftasche .

Nach einer Weile sagte Sörensen leise : „ Ihr Deutschen
habt nicht nur ein einzigartiges Land , ihr seid auch ein Volk
mit einzigartigen Ideen ! Ich habe nun alles verstanden !"

Vom
Fachoptiker

®6rm . Thiedge
gjanggasse 47

Tarant sämtlich .
Jrankenkassen .

^ ' Waffen

das

maßgebende
Spezialgeschäft

Seelig
Große Burgstr . 6

Ruf 22298

Unreine Haut
eerschwindetdurch

„ Flak
“

leint - Del

„ Kampiei-Wasser

„ Fatiosa Seife
fachm . Beratung

Parfümerie

„
Etak “

Franz Schröder

Kirchgasse 11

Gegr . 1904

SehreibnascStm
in gr. liifwihi beim

Büromaschinen -
Fachmann

STEIN
Meeh - Meister

Rhemstr70L25360

Reparaturen
aller Systeme

Umzug
ist

Vertrauenssache 1

Darum wende
man sich an

Möbeltransport
Wagner

Dotzheimer Str .53
Ruf 22767

Fuß
Veite
Hühneraugen

Hornhaut

eingew . u. Dick¬
nägel sowie FuB-
schmerzen aller
Art beseitigt ab¬
solut schmerzlos

6r . Burgstr . 8
Part . ( Hof )
Ruf 21824 .

SÄ
Ihre Betten

brauchen Pflege !
Nicht klopfen !

Bettfedern¬
reinigung durch
Adolf Weyel

Inh .
Frau Frieda He-weda
Lahnstr. 18, Ruf2833s
Privat - Wohnung :
GneisenaustraBe22

Möbel

Vogel
Frankenstr . I£

liefert
gut und billig

Zahlungs¬
erleichterung
Ehestandsdariehe n

Drogen aller Art

Artikel zur
Kranken - ,

Kinder - und
Wöchnerinnen -

Pliege

lassovia - Drogerie

Fetermann
Kirchgasse 20

Herrenhüte
in großer Auswahl

Spezialität :
leichte weicheFitzhüte

N. Mühleobeck
Faulbrunnenstr . 2
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Spannung um S2X IDiesbaden — Tßotmatia TJOwms

Angrisf auf bett 2 . Platz ,
ausgeführt von Eintracht F
rufsia Neunkirchen . Die Bi

ianffürt und Vo

1 .
Äa |

Stelldichein der Kreisklassen - Favoriten in Wiesbaden

aus .

■« .
tration ,

Der Kampf vor dem TDutftteis
3n Wiesbaden wird zum Sammeln

Ebert ; Winkler , Kern ; Zimmermann , Kiefer , Fries ;
Lehr , Busam , Leist , Eölz , Fach .

( 0 : 0
( 3 : 1

$ edjter im Vienfte des 2VHW
Treffergesecht Adam — Cron ( WFK .) .

“ ' *2. “ •; 1 v u> < ac Borussen find trotz unbe -
strettbarer Sprelreife und ausgezeichneter Ergebnisse reich¬
lich schwer zu beurteilen , und Eintracht wird starke Siche¬
rungsmaßnahmen ergreifen müssen , um nicht „ hinten
herunterzufallen "

. Der Sieger dieser Partie ist in der

machen
etnma * ben Offenbacher Kickers Konkurrenz zu

Diesmal hat der Sportfreund die Auswahl
Kreisklasse I :

Reichsbahn -TSV . — Germania Rüdesheim ( 0 : 7 ) .
SpVgg . Fraueustein — SB . Erbeuheim ( 2 : 1 ) .
FK . Naurod — FK . Bierstadt ( 2 : 2 ) .

„ Kleinseldchen " :
Kickers oder der Tabellenzweite ? Diese

t^ rage ist nicht im voraus zu beantworten . Sicher ist jeden¬
falls , daß die Einheimischen in dem Lokaltreffen gegen den
SK . Waldstraße ausgezeichnet auf dem Damm waren und
— wie ja bereits das blendende Vorspielergebnis in Hoch¬
heim beweist — jederzeit in der Lage sein werden , den
Gästen einen technisch wie taktisch ebenbürtigen Kamps
zu liefern . Nur ein Sieg freilich könnte Schwarzweiß noch
einmal in den engeren Wettbewerb hineinführen , ein Sieg ,
der nur bei bester Tagesform möglich sein wird — die Erben¬
heimer Niederlage der SpVgg . Hochheim wollen wir einmal
ohne Berücksichtigung lassen — ein Punktgewinn , der , wie
ja schon die Waldsträßer bewiesen , durchaus möglich ist . Die
beiden Angriffsreihen werden das Hauptwort haben , und
hier möchten wir den Einheimischen etwas größere Durch¬
schlagskraft wünschen . Anstoß um 10 .30 Uhr .

Vorentscheidung .

Kreisklasse H :

Kickers — SpBgg . Hochheim
SpVgg . Nassau — FK . Oestrich
SV . 1919 Biebrich - FV . 1902 Biebrich
Sportfreunde Dotzheim — SpVgg . Eltville

Schierstein — FV . Sonnenberg - Rambach ( 2 : 2 ) .
SB . Winkel - SK . Waldstraße ( 1 : 4 ) .

Der Entscheidung entgegen .

Gau Südwest :
SB . Wiesbaden — Wormatia Worms ( 0 : 1 ) .
Eintracht Frankfurt - Borussia Neunkirchen ( 2 :4 )

"

gÄ . Pirmasens — Sportfreunde Saarbrücken ( 1 : 1 ) .

hl, „ „
® \ ßa9e ? a “ Südwest drängt nach der Entschei -

sm «
T m

*
tt au ®

« ! jr Zähigkeit geführte Meisterschafts -
Wormatia — Kickers Offenbach , das beharrliche Nach -

setzen von Eintracht / Borussia und der sich auf die gesamte^ üellenhalfte erstreckende Verteidigungskrieg in der
Saufe ber Wochen überall einen Zünd -

Lan $ttaintne ? et " ur auf den Funken wartet , um sich
Sportbegeisterung rund um die Bar¬

rieren der Kampfbahnen zu entfachen . In jedem Jahre
Tag , wo jeder der sonntäglichen Sport -

platzbefucher fühlt , heute ist die Verteilung der Punkte aus -
Lm blNnden sich die meisten Mannschaften

Sonntag steht vor der Tür , und
M nnigermagen hält , rüerden Zuschauer -

■ etnmaI ° ufs neue beweisen , daß „ König

zu erringen
^

weiß
' ^ mieber aur

'
5 neue die Gunst der Massen

Einen solch ereignisreichen Sonntag wie diesen hatte
die Kreisklasse I bisher noch nicht zu verzeichnen . Man be¬
denke , sämtliche Mannschaften , die im Kamps um den Meister¬
titel noch eine reelle Chance haben , treten auf Wiesbadener
Platzen an ! Und da am Nachmittag der mit besonderer
Spannung erwartete Großkampf Sportverein gegen
Wormatia an der Frankfurter Straße steigt , hat man
mit Ausnahme des Schiersteiner Spieles sämtliche Treffen
in die V o r m i t t a g s st u n d e n verlegt , so daß zahlreichen
Freunden des Lederballs die Gelegenheit gegeben ist , als
Zeuge wenigstens einer dieser für bie weitere tabellarische
Entwicklung so bedeutsamen Begegnungen beizuwohnen .
Wo gehen wir hin ?

Am Sonntag tragen die Fechter im ganzen Reich
Kampfe zugunsten des Winterhilfswerkes aus . Auch der
Wresbadener Fechtklub ist dabei . Und zwarmttet er alle Sportfreunde um regen Besuch seiner aus
Sonntag , 10 .30 Uhr im Fechtsaal ( Turnhalle ) des Lyzeums I
am Adolf - Httler -Platz angesetzten Veranstaltung , die nur
eine , dafür aber sehr interessante Begegnung der besten ein -
hetmischen Fechter , und zwar Olympia - Teilnehmer Adam
und Cron aufweist . Es handelt sich hierbei um ein auf
zehn Trester festgesetztes Florett - Gefecht , das seine An - i
zrehungskraft nicht verfehlen sollte .

Bei dieser Gelegenheit wird erstmalig in Wiesbaden
der elektrische Meldeanzeiger für Degenfechten
gezetgt werden .

Segen den Abstieg
wehren sich die Sportfreunde Saarbrücken auf
Pirmasenser Boden . Damit ist bereits alles gesagt .
Es wird heiß hergehen .

Was sonst » och Wichtiges ?

snr -Mt
“ ben : W ° lbhw - FK . Freiburg ( 3 :3 ) ; VfB .

Muhlburg — VfR . Mannheim ( 1 :4 ) . — Württemberg :
SpVgg . Cannstatt — Kickers Stuttgart ( 2 :6 ) ; FV . Zuff en -

Hausen — VfB . Stuttgart ( 2 :3) . — Bayern : SpVgg .
München ( 2 :0 ) ; VfB . Jngolstadt/Ringsee —

Nürnberg ( 1 :2 ) , - Hessen : Hanau 1893 — SpV .
M ( 1 :1 ) .

geblasen .

Bezirksklasse , Staffel 6 :
NSK . Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel ( 5 : 8 ) .
Eintracht Wiesbaden - Polizei - SV . Wiesbaden ( 5 : 5 ) .
Post - SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich ( 2 : 5 ) .
SB . 1919 Biebrich — SV . Wiesbaden ( 5 : 6 ) .

Bis auf den Post - SV . Wiesbaden und den SD . 1919
Btebrtch , die am 17 . 2anuar noch ein Spiel nachzuholen
haben , schließen die Vereine am Sonntag den Kampf um die
Punkte ab . Es treten noch einmal alle Mannschaften auf

Auch in der letzten Klage ist Hochbetrieb wie noch nie . N
Alle Treffen haben vorentscheidenden Charakter . Zum

'

ersten Male gastiert der Tabellensührer in der Stadt . Und
es darf jetzt schon als sicher gelten , daß Reichsbahn - 1
TSV . es nicht zur Wiederholung des Vorspielergebnisses
kommen läßt . Daß Germania Rüdesheim anschei - 1
nend eine gewisse . Schwächeperiode wieder überwunden hat ,
bewies der unerwartete Pokalsteg in Schierstein Die
Eisenbahner haben die Mehrzahl der Auswärtsspiele hinter
sich gebracht und man denkt an der Kaiserstraße nun ernstlich
daran , das bisher sehr bescheiden gebliebene Punktekonto
zu verbesiern . Ob es diesmal schon langen wird , stellen
wir dahin . Der Einsatz der Wiesbadener war bisher zu
unterschiedlich . Anstoß um 3 Uhr .

Um den 2 . Platz kämpfen unterdeffen SpVgg .• Platz kämpfen unterdessen SpVgg .
Frauen st ein und SV . Erbenheim . 3n diesem
Falle scheidet der knappe Vorstielsieg der Erbenheimer über J
die damalige Frauenfteiner Ersatzeis als Bewertungsfaktor

Die Elf zeigte sich in den letzten Treffen in einer
selten gesehenen Hochform . Ob sich diese über einen längeren
Zeitabfchnitt aufrecht erhalten läßt , wird diese Partie be¬
antworten , zumal sich die SpVgg . vor acht Tagen auf
„ Kleinfeldchen

" erst im Endspurt von den favorisierten
Kickers zurückwerfen ließ . Das gibt zu denken . Anstoß
um 3 Uhr .

2m dritten Spiel muß der FK . Vierstadt beim F :
N a u r o d etwas austtchten , wenn er im Rennen bleiben
will . Zu Hause hat der Gastgeber noch kein Spiel ver¬
loren und wir halten ihn für stark genug , um auch den Bier -
stadtern einen Punkt abzuknöpfen , zumal ein derarttges Er¬
gebnis bereits im Vortreffen auf dem fremden Platze mög¬
lich war . Wahrscheinlich werden die Gäste mit einer Punkte¬
teilung schon sehr zufrieden sein . Anstoß um 3 llhr .

Diesmal will der SVW . nicht Umfallen .
Sein Spiel mit der Wormatia ist seit Wochen

Tagesgespräch , was immerhin schon etwas sagen will . An
wurde man von Unbekannten und Be -

dre sich angelegentlich nach der Mann -
' ? ° ? ? auItellung erkundigten , immer wieder erhielt der qe -

etter ebenso wohlgemeinte wie mit
großer Ausdauer gehaltene telephonische Vorlesung Und
d/e Qumtessenz ? Eine fast rührend zu nennende Lnhäng -
lichkeit und Sorge um unseren einheimischen Vertreter dem
man den Sieg über den Eaumeister wünscht , nicht um

den Tttel zu entreißen , sondern um die bedrohte Erst -
klaßigkeit der Sportvereinler erhalten zu wissen . Fast be -

Ä es mir in den Ohren : „ Einmal muß es
doch endlich wieder klappen . Wie lange gewannen wir kein
Spiel mehr , schossen wir kein Tor ? So ein Verhängnis war
ja noch nie da .

"
„ O doch

"
, konnte man da erwidern :

r ™ .
n Sie nur einmal eineinhalb Jahrzehnt zurück . Da

) « tte der SVW . eine Vorrunde von 9 Spielen hinter sichmit ganzen 3 Pluspunkten . Dann trat er in die Pedaleund gewann hintereinander die gesamte Rückrunde , um als
3 ” “ tef ^ nter dem völlig erschöpften FSV . 05 Mainz zulanden ! Sehen Sie , das war Kampfgeist , Mut der Ver¬
zweiflung , Können , Nervenkraft oder wie Sie die Sache
nennen wollen . Daher haben Sie recht , wenn Sie • sagen ,
irgsniimo muß der Punkt erreicht sein , der einen Umschwung
antunbigt Sichtlich beruhigt ist dann der gute Mann .
Aber es ist immer wieder das gleiche Lied : in Stunden der
Entscheidung , selbst bei Sport und Spiel , ist einer dem
andern sein Seelsorger . Und das ist gut so , denn was
waren unsere Leibesübungen , unsere junge Generation
ohne i - ne hundertprozentige Anteilnahme an eine sie in
erster Linie bewegende Herzenssache ? .

Die Wiesbadener Mannschast hat in den letzten 14 Tagen
wieder unter Oswald trainiert .

In dieser kurzen Zeit ist alles geschehen , um sie in die
notwendige Sollform zu bekommen . Die Stimmung ist
„ eisern '

zuversichtlich . Eine Selbstverständlichkeit .
'

Die
Erfahrungen vom Wormatia - Spiel vor 14 Tagen , das mit
einem ehrenvollen 0 :1 endete , das aber gerade ebensogut
unentschieden Hätte enden können , wurden ausgewertet .
Siebentritt steht erfreulicherweise wieder zur Ver¬
fügung , und da sich auch Wolf wieder stark genug fühlt ,um an diesem vorentscheidenden Tag inmitten seiner Kame¬
raden zu sein , rückt der SVW . mit folgender Streitmacht ,die beste die er z. Zt . zur Verfügung hat , an :

Wolf ; Vogl , Debus ; Hombach I , Habermann , Siebentritt ;
Schulmeyer , Fuchs , Engel , Sinn , Hombach H .

Diese Elf verträgt keine Ratschläge mehr . Sie kennt
Aufgabe besser als jeder Nichtkämpfer . Sie tut

ihr Moglichstes und will Ehre einlegen mit jedem
Ergebnis . Mehr kann man nicht von ihr verlangen . Denn
man vergesse nicht :

Auch Wormatia weiß , was auf dem Spiele steht !

Feld geführten Elf . 2m Mittelfeld und in der Schlußmann -
fchaft stehen ebenso bekannte wie bewährte Kräfte . Ver - j
trauenerweckend bei den Einheimischen war eigentlich stets
die Deckung , ein Werturteil , das man von dem immer 1
wieder von starken Formschwankungen heimgesuchten Quin ,
rett nicht behaupten kann . Hier liegt auch der Angelpunkt 4
des ganzen Spiels . Sportfreunde in großer Fahrt bedeuten |
für jeden Gegner eine ernsthafte Gefahr . Dafür ist aller - -
drngs heute die Rheingauer Elf gut im Zug und wird auch
rn Dotzheim eine Rolle spielen . Anstoß um 10 .30 Uhr .

Lessingstraße :

SpVgg . Nassau hofft auf neuen Punktezuwachs . FK .
Oestrich wurde noch deutlicher , als das Ergebnis besagt , ■
ttn Vorspiel am Boden gehalten und selbst , wenn man den
in Anbetracht der sehr prekären Situation harten Wider -
stund der Gäste in den Berechnungen berücksichtigt , wäre es M
doch eine wirkliche Überraschung , wenn die Platzelf sich nicht I
letzten Endes durchsetzen sollte . Anstoß um 10 .30 Uhr .

Platz an bet Dotzheim « Straße :

ontpf gegen den Abstieg ! Noch behauptet der -
OiSV . 1908 Schierstein dank eines energischen Zwischen - al
ipurts einen gewissen Vorsprung vor dem nicht sehr kapitel - M
ftsten FV . Sonnenberg - Rambach , aber wer das U
Pokalspiel vor acht Tagen miterlebte , wird nicht mit Un -
recht Befürchtungen hegen . Wir geben denn auch diesen . 1
Spielverlauf offen . Anstoß um 2 .30 Uhr .
2n Winkel

gastiert der SK . Waldstr atze . Auf keinen Fall als so M
sicherer Favorit , wie es der Tabelle nach den Anschein haben -
mutzte . Denn die Rheingauer haben in ihrem letzten Punkte -
^ efsen matzlos überrascht und die Rückkehr der „ alten j
Garde " wird auch dem mit spielerischen Vorzügen bei weitem i
besser ausgestatteten Gegner schwer zu schaffen machen .

Die Hintermannschaft mit dem Internationalen
Winkler , der selbst einmal das blau - orangene Trikot
trug , war gegen den SVW . Klasse . K e r n , der neue Mann
fugte sich geschickt ein und verhielt sich gegen Schulmeyer
taktisch richtig . Mittelläufer Kiefer , der Motor der Aus -
baureihe , Busam war vor 14 Tagen der beste Wormatia -
Sturmer . Wem , man dem berühmten Flügel Eölz /
Fath nur noch halbe Gefechtskrast nachsagt , so genügt
diese immer noch um Hombach I , Vogl , Wolf höllisch ein -
zuheizen . Seit Wochen heitzt es übrigens , Wormatta sei
weit von der Form in der Vorrunde entfernt . Aber trotz¬
dem gelang jenes 0 :0 am „ BiÄerer Berg

"
und dieses Re¬

sultat allein fr
' ' “ '*•

beiden Man :
' ' genug . Wir vergleichen die
, . ------ — ,.ien mit zwei auf äußerste Härte

trainierten Boxern , die auf Biegen und Brechen den
Niederschlag erzwingen wollen und die beide auch dazu
fähig sind . D « Wiesbadener Sport hofft auf einen

den Plan . Merkwürdigerweise fügt es sich so , daß sämtliche J
Gaftmanntoaften in der Tabelle vier Plätze vor ihren
Gegnern stehen ; sie haben auch , mit Ausnahme des Polizei -
SV . , der nur ein Unentschieden erreichte , in der Vorrunde
gewonnen , und wenn auch die Unterschiede nicht groß
waren , so sind die Vorspielsteger doch auch diesmal wieder 3
tn giont zu erwarten . Der Platzvorteil bedeutet für die im
ersten Gang Unterlegenen kaum einen genügenden Aus - J
gleich Tyr die bei ihnen ohne Zweifel in größerem Matze
v ? ltan c

en Mangel . Ändern kann sich an der Reihenfolge H
mcht mehr ötel ; _ es müßten dann schon mehrere Spiele
eiycn - außergewöhnlichen Verlaus nehmen . Ganz aus »
geschloßen ist das nicht , da Erkrankungen und Lerhinde - - |

: • > ,

Lamstag/Sormtag , 9 . /10 . Jammr 1937 .

Der Meister muß den k. o . erzwingen , um den Offen -
bacherii entscheidendes Terrain abzugewinnen . Und Wor¬
matia bleibt Wormatia ! Immer die Zuverlässigkeit selbst ,
wenn es um die Lösung großer Aufgaben geht , immer
kampfbereit , nervenstark und hochbegabt . Man er¬
innere sich an die stark ersatzgeschwächte Meisterelf , als sie
zu Beginn der Saison von Erfolg zu Erfolg steuerte Sie
wollte vorne bleiben und sie wahrte ihre Chance . Diesmal
wird es nicht anders sein . Ob Mittelstürmer Eckert nun
dabei ist oder nicht . Wormatia ist nicht nur Meister des
Gaues , sondern noch viel mehr Meister der Konzen -~

, das eigentliche Geheimnis aller ihrer Siege .
Sie verschenkt keinen Fußbreit Boden , daher wäre ein Sieg
ü6et diese Els eine große sportliche Leistung . Hier die elf
Kampfer , die zuletzt den SVW . schlugen :

Dyckerhosfplatz :

0 f a I f a m p f ’ Sein Ausgang ist unbestimmt . Jeden¬
falls soll man sich hüten , den Fußballverein im vor¬
aus " ls Favoriten zu deklarieren . In Lokalspielen gibt es
bei annähernd gleichwertigen Mannschaften nie einen mut¬
maßlichen Sieger . Es gibt auch keine Überraschungen im
üblichen Sinne . Der Sportverein ist bekanntlich weit
besser , als sein Tabellenstand angibt . Und bereits im Vor¬
treffen hatte Blauweiß feine Last , um den ohne die Sol¬
daten antretenden Kontrahenten abzuschütteln . Die Gegen¬
wirkung wird diesmal erheblich stärker sein ( trotz der llm -
I. yngen ) , zumal Rotweiß das Abstiegsgespenst im Racken
sitzt ! Wird Palmer die Prüfung bestehen , oder wird Fey
doch spielen können ? Und die Halfreihe ? Hier ist SV .
1919 wahrscheinlich stärker beschlagen . Von Vetters Aufbau
und Ballverteilung , diesmal im Störungsbereich des guten
Mittelhalfs Hiisgen , wird vermutlich die Wirkung des An¬
griffs abhänaen , wo Krauß und Binder an den expo¬
niertesten Posten stehen . Der Biebricher Fußball hat wieder
einen großen Tag und — keinen sicheren Tip ! Das gibt
eine „ würzige

" Stimmung hinter den Barrieren . Anstoß
um 10 .30 Uhr . Hier die Gegner :

FV . 1902 : Palmer ( Fey ) ; Stantke , Weber Hl ;
Weber n , Manicke , Gilles ; Klarmann , Krauß ,
Vetter , Bester I , Binder .

SV . 1919 : Christ ; Grabowski , Neuhaus ; Riebel ,
Hüsgen , Kraft ; Stiehler , Knodt , Hölz , Boll ,
Donecker .

„ Riederfelb " :

Auch die Sportfreunde haben im Vorspiel gegen
den Tabellendritten einen Punkt herausschlagen können und
gedenken auch diesmal eine schneidige Klinge zu schlagen .
Für die SpVgg . Eltville spricht die große Zuverlässig¬
keit und Ausgeglichenheit der von Flick so erfolgreich ins
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Internationaler Sprunglauf
auf der großen Olympiaschanze .

Der Skiklub Partenkirchen e . V . veran¬
staltete , vom Wetterglück begünstigt , auf
der Großen Olympiaschanze im Ski¬
stadion einen Internationalen Sprung¬
lauf . Ein großer Erfolg war die erstmals
auf der Welt durchgeführte Bekanntgabe
der Haltungsnote über den Laut¬
sprecher nach jedem einzelnen Sprung .
Die Zuschauer waren daher ebenso wie
dre Springer über den Stand der Wett¬
bewerbe jederzeit auf dem laufenden .

( Atlantic , K . )

. . Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub hat wieder
einige wichtige Begegnungen vorgesehen . Die 1 . Männer
spielen am Sonntagvormittag in Mainz gegen den
Mainzer Hockey -Klub , der zur Zeit wieder stark im Kommen
$ und den Hiesigen starken Widerstand entgegensetzen
durste Ein schweres Spiel hat auch die Mädchenmännschaft
des WTHK ., die Sonntag ---- --- - ' " "
1 . Frauen des Mainzer HK . anzutreten hat .
Mannschaften beider Klubs treffen sich bereits

Auflösung des Golfspiel - RStsels in der gestrigen Tagblatt .
Ausgabe :

Ke — in Me — ff — te — r s— ae — ll — t v — om Hi — mm — el .

Nr . Z , Seite 19 .

Engländerinnen im Herotal .

Reger Wettspielbetrieb beim WTHK .

Royal Beterinary College ( London )
vorgesehen . Die Engländerinnen , die auch im vorigen
Jahr bereits eine Studien - und Wettspielreise durch Deutsch¬
land unternahmen , spielen am Tage vorher bereits in
Frankfurt gegen die Frauen von Frankfurt 1880 , die mit
den Wiesbadenerinnen zusammen zur Spitzenklasse der süd¬
deutschen Frauenmannschaften zählen . Die Aufstellung der
Wiesbadener Mannschaft steht noch nicht fest , da mehrere

Kolk , Wessel und Bader etwas weniger stark ist als sonst
P? *® für den Sieg nicht von ausschlaggebender Bedeutung
fern . - Vorher ( um 1 .45 Uhr ) spielen die Reserven .

Sportfreunde und S « . Waldstraße
tragen um 11 Uhr auf dem Platz an der Mosbacher Straße

° us - Um 1.45 Uhr kämpfen auf dem -
lelben Felde die Zugendmannschaften der Sportfreunde und
der Tgd . Schrerstein gegeneinander .

agvormittag in Mainz gegen die
HK . anzutreten hat . Die Zugend -

. , , ' - - - - am Sams -
t a g nachmittag in Mainz . Starke Gegner erhalten auch
die 2 . Männer des WTHK ., die für Samstag und Sonntag
eine Reise nach dem Rheinland vorgesehen haben . Am
« amstag spielen sie in Köln gegen den Kölner Hockey -
Klub und am Sonntag im Rheinstadion in Düsseldorf
Segen den Düsseldorfer Hockey -Klub . Es ist anzunehmen ,
daß die Wiesbadener Mannschaft auch im Rheinland aut
gefallen wird .

Als Hauptspiel ist Sonntagnachmittag um 2 . 30 Uhr
dann im Nerotal ein Kampf der 1 . Frauen des WTHK
gegen die auf einer Deutschland - Reise befindlichen Stu¬
dentinnen des

Dem Reichssportführer untersteht nicht nur der Deutsche
Reichsbund für Leibesübungen , sondern durch seine Be -
rufung in die Oberste Reichsbehörde für die Erziehung der
deutschen Jugend muß er auch die Leibeserziehung der ge¬
samten deutschen Jugend verantwortlich leiten . Dazu
kommt die Leibeserziehungsarbeit in der gesamten Arbeits¬
front ( „ KdF .) , die Mitarbeit an der Gestaltung der „ Natio¬
nalsozialistischen Kampfspiele " und an der sportlichen Er -

Pimpfe spielen Handball .
58 Mannschaften in Groß - Wiesbaden .

,̂
" um ein zweites Spiel vereinigten die natürlichen

menschlichen Bewegungsformen — Lauf , Sprung und Wurf— so vollkommen zu einem reizvollen , freudebetonten Mann -
Ichaftskampf und kaum ein anderes Spiel bietet mit eben -
solcher Sicherheit Gewähr für eine gleichmäßige Förderung
« £ Grundlagen körperlicher Leistungsfähigkeit : Schnellig¬
keit , Ausdauer , Gewandtheit und Kraft , wie das Handball¬
spiel . Handball ist deshalb auch in den Ausbildunaslehr -
gang des deutschen Jungvolks aufgenommen wor¬
den . ^mi Groß - Wiesbaden arbeitet der Jungbann 80
zusammen mit dem Fachamt Handball des Deutschen Reichs -
bundes für Leibesübungen . Vereine mit anerkannten Hand¬
ballabteilungen haben die Vorbereitung der Pimpfe über¬
nommen .

, n
insgesamt sind 58 Mannschaften zu betreuen .

10 Atannschaften aus den Fähnlein 13 , 17 und 19 wurden
bcm -Lutnertiuiib zugeteilt ; 7 Mannschaften aus dem

ziehung in Ordensburgen der Partei . Diese großen Auf .
gaben an den deutschen Leibesübungen haben eine Reuein .
teilung der Arbeitsgebiete erforderlich gemacht . Das dem
Reichssportfuhrer übertragene Arbeitsgebiet ist mit Wir -
k^ " g vom 4 . Januar in folgende sieben Hauptgruppen auf -
geteilt worden :

1. Das Reichssportamt .
2 . Das Amt für Leibeserziehung in der Obersten Reichs -

behorde für die Erziehung der deutschen Jugend .
3

Frmide " ^ ^ " " amt der RS .-Gemeinschast „ Kraft durch

4 . Die Reichsakademie für Leibesübungen .
5 . Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen .
6 . Referat für „ Nationalsozialistische Kampfspiele " und

für die Ordensburgen der Partei .
7. Ehefamt .

Der Arbeitsverteilungsplan im DRL .

. .. . Arno Vreitmeyer , Stellvertreter des Reichssport ,
ftlyrers , leitet das Reichssportamt mit dem ganzen dieser
Behorde obliegenden Arbeitskomplex , einschliesslich der ge¬
gebenenfalls im Vierjahres - Plan anfallenden Aufgaben .
Dazu gehören ferner Führung und Beaufsichtigung des ge¬
samten Berufssportes und der deutschen Sportyilse , die Be¬
arbeitung allgemeiner Grenzlandfragen und die Beaufsich¬
tigung des Landsportes .

Die Leitung des Deutschen Reichsbundes für Leibes -
Bungen ist dem Eeneralreferenten des DRL ., Guido von
Meng den , übertragen . 3m DRL . obliegt dem General -
bevollmachtigten für Wirtschaftsfragen , Arthur Stenzel ,die Leitung der Wirtschaftsabteilung der DRL ., die Fäh -
rung der Finanzaufsicht über die deutsche Sporthilfe und
P.. r oen Reichssportverlag . Der Generalbevollmächtigte
für die gesamte körperliche Schulung ist Reichssportwart
Christian Busch . Er ist mit b ' Aufsicht der Sport - und
Schulungsarbeit des DRL . und . t den Aufgaben eines
Olympia - Inspekteurs für das ätsche Reich beauftragt .
Die Presie - und Propaganda - Abteilung des DRL . führt
Werner Gärtner . Reichsdietwart Münch leitet das
Referat Dietwesen im DRL . Dazu gehört die Bearbeitung
der Fragen der „ Nationalsozialistischen Kampfspiele "

sowie
der Ordensburgen . 3n beiden Fragen untersteht der Reichs -
dietwart dem Reichssportführer unmittelbar . Der Personal -
Abteilung des DRL . steht Freiherr von Humboldt vor .

Zum Zwecke der Zusammenfasiung der Arbeit der ein¬
zelnen Gruppen und zur Wahrnehmung der Einheitlichkeit
der Führung aller Dienstgeschäfte wurde das Chefamt ge¬
schaffen und mit der Leitung Graf von der Schulen -
burg beauftragt . 3m Chefamt werden zusammengefaßt :
Adfutantur , Hauptbüro und die Bearbeitung allgemeiner
und politischer Auslandsfragen .

der besten Spielerinnen erkrankt sind oder sich zur Zeit auf
Reisen befinden . Fraglich ist besonders die Mitwirkung
von Frau Raasch , Frau Niedermayer , Frau Muhler ( bis -
her Frl Schutz ) und Frl . Pfusch . Die Mitwirkung der letz¬teren und wahrscheinlich auch von Frau Raasch , die erkrankt
war , durfte sich aber voraussichtlich noch ermöglichen lassen ,so dag die Mannschaft dann wie folgt stehen würde :

Stickel , Wurm , Pfusch ; Klink , Raasch , Foerster ;
Malen , Horn , Schaefer , Keutzer , Wachenhusen .

Diese Mannschaft wäre immerhin noch recht spielstark ,
zumal der Sturm und die Läuferreihe schon sehr gut mit »
einander eingespielt sind . Auch die Besetzung Ses Tor -
wachterpostens mit Frl . Stickel ist ausgezeichnet gelöst . Un -
erprobt ist lediglich die Besetzung der beiden Verteidlger -
posten Aber auch hier sollte es klappen . Eintrittsgeld
wnd bei diesem hochinteressanten Treffen nicht erhoben so
dag allen Interessenten Gelegenheit geboten ist , diesem
sportlichen Ereignis beiwohnen zu können .

Der Deutsche Hockey -Klub Wiesbaden
spielt am Sonntag mit vier Mannschaften beim Höchster
Hockey - Klub , und zwar sind die Spielzeiten wie folgt an «

I ^ Fhr , Jugend 12 .30 Uhr , AH .- Mann -
schäft 13 .4a Uhr , 1 . Manner 15 Uhr .
. Die sich in einer vollkommenen Umbildung befindliche

x.At 'rnnschaft wird gegen die sich in aufsteigender Form
befindlichen Höchster sehr schwer zu kämpfen haben . Den
1 . Frauen gelang es noch im letzten Jahr , auf eigenem Platz
emen beachtlichen Sieg über die Höchster zu erringen ; ob
he diesen Sieg in Höchst aber wiederholen können , ist bei
der derzeitigen Form der Höchster immerhin fraglich . Leider
ist dre ^ uaendmannschaft für ihr Höchster Spiel durch zahl -
reichen Ersatz stark ge chwacht .

£ “4 gRin ß Ud dem Bierstadter Fähnlein üben bei dem
6 Mannschaften aus dem Fähnlein 3 und dem

? ' Eintracht in ihrer Obhut ;
t - t r .nn ' ^ ° ' ten ° us dem Fähnlein 2 und dem Mufik -
fahnleln I unterweisen die Sportfreunde ; je . 4 Mann -

Üben der Nationale Sportklub und der
übernommen ; der NSK . schult die Flieger und

16 ; bei der . Post erhält das Fähnlein 4 seine
Anweisung 3n Biebrich nehmen sich die beiden Ver -
eine der Bezirksklasse des Nachwuchses an ; die 6 Mann¬
schaften der Fähnlein 6 und 7 sind bei dem SV . 1919
untergebra $ t , die 5 Mannschaften der Fähnlein 8 und 9 und
des Munkfahnleins H bei dem Tv . 1846 . 3n Schier -
Itetn .bemüht sich die Tgd . um die 3 Mannschaften des
Fähnleins 22 . -ön S o nnenberg , Erbenheim , 3g -
r 5 . Norden st adt arbeiten die örtlichen Fähnlein
| eiD | tanoig .

, Zur Hebung der Spielfreudigkeit sind Runden¬
kampfe ausgefchrleben . Die ersten Spiele finden bereits
Us

"
. ^ unntag statt Vier Mannschaften aus dem Fähnlein 2

und dem Musikfahnlein I die zu den „ Sportfreunden "
qe -

an L
'
ütherkirche, um von8 .30 bis 10 Uhr auf dem Platz an der Mosbacher Straße eine

^ ° ^ !H^ / ° unen - abzulegen . Nach scharfer Auslese wer¬
den jchlietzlich die besten Vertretungen um die Meisterschaftdes Jungbannes 80 kämpfen .

1,1

* 6 ’ S1 Eau Südwest : SV . 1898
Darmstadt - 3ngo6ertia St . Ingbert . VfR . Schwanheim— MSV Darmstadt . TSV . Hernsheim — Pfalz Ludwigs¬
hafen . Germania Pfungstadt - FSV . Frankfurt .

| treffen sich um 3 Uhr SV . 1919 Biebrich und SV .
JJS r e s ba d e n . Zu einer Neuaifflage des großen Vor -

. lyiels wird es schwerlich kommen ; dazu erscheinen die Bieb -
; L ^ er doch zu sehr durch Ersatz geschwächt . Lautner , der
6- ?teserve - Fußball - Torwart , wird für Kindelmann zwischen

den Pfosten stehen ; mit Elzer und Schön hat er z
Verteidiger vor sich , aber die Läufer Mehler , Michls _____

s Hauch werden nicht genügend abdämmen können , um
| dreses Paar nicht schon vorzeitig zu überlasten . 3m An -

griff sollen die drei Innen , Bierod , Böhler und Pradt , außen
durch die Soldaten Henning , Fischer oder Schroer ergänzt
werden . Sporti ^ rein kommt ohne Mund und Monde ! ; im

ß
urm laßt er Gustav Krämer aussetzen . Mit Michel auf

halbrechts hofft man , den Rechtsaußen Herzer besser ins Ee -
| Mt tu bringen ; Rach hat die Verbindung zu dem linken
: Fluge ! Bohrmann/Kern . Außergewöhnliche Stürmer , denen

man wünschen möchte , daß sie zu guter Letzt doch einmal zu¬
sammen die gewaltige Durchschlagskraft aufbringen , von der
mm schon so viel geredet wurde , die jedoch restlos überzeu¬
gend bis jetzt noch nie bewiesen werden konnte . Daß die
gelbe Abwehr diesmal mit Bohm ; Hauser , Chr . Krämer ;

Samstag/Soimtag , V10 . Januar 1937 .

rungen durch andere Umstände in den meisten Mannschaf -

Anlassen , von denen nicht
'Ane

weiteres sicher ist , ob sie sich bewähren .
Auf dem Reichsbahnplatz

4 § p o r tklub um 2 Uhr denu - 1816 K a st e l . Die Kasseler sind bis jetzt ungeschlagen

nun
^

an
gekommen ; sie wollen auf keinen Fall

Jminbert uoch einmal straucheln . Unsrounöert es , wie sie sich aus der ungünstigen Position in den
Rückspielen vorgearbeitet haben ; wir sahen ste zuletzt hier

ÄämDfe ^ ’
n ^ L r

D0-rJLet gegen Polizei ;
°

in beiden
Kämpfen , vermochten sie Nicht zu überzeugen . Ein zuver -

r»hrl8 ^ » ir *
I ^ UteiQUnt > rein schußkrästiger , aber nicht einmal

sehr zielsicherer Jnnensturm bilden das Rückgrat der Elf ,die im übrigen Durchschnittskräfte aufweist wie sie eher

anzutreffen ^ n^
er ° uch in allen Wiesbadener Mannschaftenanzutreffen sind . Warum sollte die em Gegner nicht mehr

kST K Der NSK stellt diesmal mit Mlh7lm;30 JL ^ " " lcheilk , Hoffmann , Fröhlich ; Wicke ,Jxntmann uiib Stbuöel eine vertrauen -
I EÄÄttag *« « I » n ÄZ »

schlug em Erfolg beschieden .

Ans Kleinseldchen

t gegen Polizei an . Das Un -
S ^t einer der wenigen Lichtblicke in' h <

er Jahresbilanz . Es besteht wenig Hoffnung , dieses Er -
■ wiederholen oder gar zu verbessern Die Mann -

schaft hat schon des öfteren schone Ansätze zu erhöhter

X a6rr ite kommt nicht zu einer endgültigen
Aufstellung , in der sie ausreifen kann . Schon wieder ist eine
Neuordnung notwendig geworden . 3n der Verteiksigung
.M . /Eer noch Bauer I - im Sturm muß auf Geipel verzzichtet werden . Das sind Ausfälle , die schwer zu verdecken
^ Fch« sEr , Oechsle , Stengler ; Fuhr , Staeglitz , Cloufsier ;Weber Hnadeck , Friedrich , Haardt und Bauer H werden
och vach bestem Können bemühen , ehrenvoll zu bestehen .
Gegen den Polizei - SV . ist das diesmal nicht leicht , denn er

ö ? ,Is ^ uziger Verein am Sonntag auf seine stärkste
Mannschaft verlassen . Hoffmann ; Gerlach , Vollmer ; Herbert ,

8eiet I Schöning , Horn , Bork , Pape und Bötefürvertreten seine Farben .
An der Waldstraße

k V um 3 Uhr der Tv . 1846 Biebrich bei dem Post -

» ^ st: Der Poft fehlt es . noch immer an geeigneten
E Kräften für den rechten Sturmflügel . Es wird kaum etwas

anderes ubngbleiben , als daß hier wieder Pregel und May
einsprtngen ; Schuster , Dauer und Engel vervollständigen den
Angriff . In der Läuferreihe wird Göbel , Strack und
Schmucking unterstützen müssen . Ganz in Ordnung ist nur
bas Schlußbreieck das Karst , Reist unb Vomhoff bilden ,
unter diesen Umstanden werden gegen den Tabellenzweiten
kaum Lorbeeren zu ernten sein . Die Biebricher haben für

I Hren gesperrten Mittelläufer in Rasche vollwertigen Ersatz -
fc Km zur Seite stehen Kleinschmidt und Schlosser . 3n der
; Hintermannschaft wirken mit Volz , Schienle und F . Plies ,

f ' m Sturm mit Becker , Rath , Kraut , jammert und Hart -
s mann bewahrte Kräfte . Da kann der Ausgang nicht zweifel -
i- haft Jein .

Auf dem Dyckerhoffplatz
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Sonntag auch 4 Uhr
Täglich 8 . 15 Uhr 2 JAHRE SCALA - VARIETE

Das glanzvolle Jubiläums - Festprogramm
mit - The Miler Brothers , die Clowns In der Luft — 4 Großmanns , Schleuderbrett - Sensation — Sylva ’ s fliegende Trapezaffen —

Wilba , der Würfelkönig — Curt Jurlsch , der Rundfunk - Komiker und weitere 5 Welt - Attraktionen .

Karten : - .50 - .70 1 .__ , 1 .50 Nachmittags 40 u . 80A Kinder 30 L ,

IFAPAL1SI
Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr / So . auch 2 Uhr

Im Beiprogramm :

Moritzstr . b

Dili
Akkordeonistin

Das Preislied

Wo. : 4,6 . 15 . 8.3ÖBrsÖ7T 4 . 10 , 6 20 , 8
*

30

TTiaKhen - Tt

Ein Film der 100 % getollt , daher Ms
einschließlich Montag im Programm .

Ein Film der weit über dem Durchschnitt
steht und der die derzeitig größten
deutschen Künstler in fabelhaften

Leistungen zeigt

Die scharf pointierte Dialogführung
verlangt beste Tonwiedergabe : : Die
akustischen Verhältnisse unseres Theaters
sind jetzt so hervorragend , daß selbst
die im Flüsterton geführten Gespräche
mühelos verständlich sind .

Die Raumausstattung und die bequeme
Sitzmöglichkeit bietet größte Behaglich¬
keit , die dazu beitragen wird , daß der

Film zu einem ganz großen Genuß wird .

Die neue Filmschöpfung dieses
genialen Regisseurs — ein

Spitzenfilm derTobis -Europa mit

Werner Krauss

Hortense Raky
Willy Eichberger
Hans Moser

Olga Tschechowa

fliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Der große Erolg
eines großen Films !

D Eintritt und Tanz frei G

wozu freundlichst einladet :
Julius Stritter u . Frau

Meine Spezialitäten : Schweinepfeffer mit Kartoffel¬
klößen , Bratwurst und Wellfleisch mit Kraut .
Sämtliche Getränke in bekannter Güte .

Karl Ney u . Frau .

Strickwoll e

Strumpfwaren
gut rote leit
30 Jahren .

Carl 3 . Laug ,
Bleichstrake .

Ecke Walramstr .

martini -

Taunusstr .27 Bar

» : i m - Seiest
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 - So . 2 , 4 , 6 . 15 , 8 .30

Preise 50 , 75 , 1 .00 , 1.25 , 1 .50 , 2 .00

Sportplatz Adolfshöhe G
bei anhaltendem Frost

Eisbahn eröffnet .

Sonntag ,5,0 nienstag

Wunderbare

Weiße
Wäscht

liefertdie

Wäscherei
Walkmühle
Wehm i .I

Wasser uni

Die Seeschlachten

des Weltkrieges
U - Boot - Krieg
Blockade - U-Boot -Falle - Kreuzer
werden versenkt -DerSchmachfrie -
den - Hindenburg als Reichspräsid .

Oer Kampf ums Dritte Reich
Die große nationale Erhebung

Ufa - Palast
Veranstalter : E Schnöd Mainz

UlaPatait
Veranst . : Rolandfilm , Düsseldorf

Das tapfere Schneiderlein
Kinderlieder
(Ein reizender Tonfilm
von Kindern gespielt )

Außerdem :

Max u . Moritz

VMS
THEATER

Albrecht Schoenhals
in :

HannerlEin lustiger Tonfilm

Kinder 30 , 50 , 75 Pf .
Erwachsene 50 , 70 , 100 Pf .

Für GroB u . Klein unvergeßliche Stunden Nach dem Roman von Rudolf Hans Bartsch
mit Olly von Flint , Olga Tschechowa , Hans

Moser . Anton Pointner u . a . m .
Wochenschau und der Kulturfilm :

leck
J'nq. 4 . ZLr.il?r

ftrnruf Urtjm 152
u.Biab -’ten ? f6S ?

am Sonntag , den 10 . Januar 1937 von
10 - 18 Uhr im Hotel „ Union “

, Neugasse 9

Wiesbadener Briefmarken -
Eintritt frei ! Sammler -Verein von 1885 E . V .

Mnur
v . Fachgeschäft

(Teilzahl , gestattet )

Wieshad . Besteckfabrikation

Weiler & Co . , Neugasse 26

yW führt die Hein «
O Anjeige im Wiesbadener Zagblatt

■ illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Wir zeigen

Renate Müller in

Eskapade
( Seine offizielle Frau )

Diesen spannenden Film der „ Tobis -
Rota “ dürfen Sie nicht versäumen .
Auf . : Wo. 4 .00 , 6 . 15, 8.30 Uhr

So . 2 .00 , 4,00 , 6. 15 , 8.30 Uhr

Dieser Tonfilm führt nach

Hawaii,Bali,Samoa
in eine abenteuerliche Welt

neheimnisvollnr Rätsel

„
Neue Adolfshöhe

“

Jeden Sonntag V IS

Anfang 5 Uhr : ■ Mi ■ ■ < ■

Capitol
curyv

Neu
Haienenstraßa 16

HMMHWi

Liebe Eltern ! Liebe Kinder I

Dienstag , den 12 . Januar
Mittwoch den 13 . Januar
Donnerstag , d . 14 . Januar

nachmittags 2 . 15 Uhr :

Sonntag , IO . Jan .

TT Uhr vormittags
das gewaltige , geschichtliche Fiimwerk

Deutschland
mein

Deutschland
Frieden im Lande - Die

groß . Kaiserparade 1912
Handel u . Schiff ahrt blüht

1914

SkleWnsUM
Einbruch der Russen in
Ostpreußen

SIMNMS
'

S
WnUeMgsMwng

Die Schlacht bei Tannenberg
Das große Ringen
an der Westfront

Sie
MleMIWkN

Des gtöBlea Krieges
mitt Seiten
Schwerste Artillerie -

Kämpfe , wochen¬

langes Trommelfeuer

Gas - und Bombenangriffe
Tankschlachten ,
Richthofens

75 . Luftsieg

Käthe Dorsch

Gustaf Gründgens
Marianne Hoppe
Albert Lieven

Käthe Haadt

Paul Henckels

in dem Tobis - Europa -Film

Mil MM

Rest . „ Grauer Stein “ Sonnenberg
Heute Schlachtfest

( ürstimmiAes ück

resitose VeAeistenmg
über

WILLY FORST *

T « t der onclmarhti
IO . Januar 1937

Bricimaflfcn - Sdiau
morgen Sonntag

Heute Samstag u

Uhr

rmgßlöd
rOstermW :

derRudolfStrattvon
mH

Walter Steinbec

.. » sssSo .
w .

♦ NACHT
VORSTELLUNGDie

blonde Sklavin

1101

sich in einer neuen Glanzrolle zu

Wß

fi ^ Es Ist wieder einmal Belegenheit für d

» JENNYJUGOV

Hans Leibelt — H. Zesch -Ballot A^
Wo.4,6 .15,8 30 So.2,4,8 .15,8.30
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Kirchliche Anzeigen .

Katholische Kirche .

Sonntag , den 10 . Januar 1937 .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 kl . Messen ,
8 .00 hl . Messe mit Predigt , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00

Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt .
Wochentags hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 , Dienstag und

Freitag auch um 8 .00 .

Pfarrkirche Maria -Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .00 zweite hl .
Messe , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt .
Wochentags hl . Messen um 6 .30 , 7 .05 und 8 .30 . Montag und
Donnerstag letzte hl . Messe um 9 .00 .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00
hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt . Wochen¬
tags hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Mittwoch und Samstag
auch um 8 .00 .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Hl . Messen 6 .30 und 7 .30 ,
8.45 Jugendgottesdienst , 10 .00 Hochamt , letzte hl . Messe 11 .30 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
Kein Gottesdienst ( Diasporagottesdienst ) . Pfr . Eder .

Ev .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 .
Sonntag 16 .30 Beichte , 17 .00 Predigtgottesdienst und Feier
des heil . Abendmahls , Pfr . Eikmeier .

Baptisten - Semeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30
Ecbetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt , 20 .30
Predigt in Dotzheim , Mühlgasse 17 .

Eoangel .- lnther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
10 .00 Gottesdienst . — Mittwoch 20 .00 Missionsandacht ,
Pfr . Fritze .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Von
Sonntag , den 10 . bis Sonntag , den 17 . Januar , 20 .30 täglich ,
Evangelisation , Prediger Elebe -Frankfurt a . M . — W .-
Biebrich , Rathausstraße 67 , Hof . Sonntag , den 10 . Januar ,
Beteiligung an der Evangelisation in Wiesbaden , Schwal¬
bacher Str 44 .. Donnerstag , den 14 . Januar , 20 .30 , Bibel¬
stunde . — W .-Schierstein , Wilhelmstr . 25 , 2 . Sonntag , den
10 . Januar , 20 .30 , Beteiligung an der Evangelisation in
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 44 . Donnerstag , den
14 . Januar , 20 .30 , Bibelstunde .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . SonntagW .45
Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Sonntagabendfeier .

Die Christengemeinschaft , Wilhelminenstr . 12 . Sonntag
10 .00 Feier der Menschenweihehandlung , 11 .00 Sonntagsfeier
für Kinder . — Mittwoch 10 .00 Feier der Menschenweihe¬
handlung .

Deutsches Theater .

Samstag , 9 . Jan . : Nachmittags : » Die Prinzessin als Gänse¬
magd ." Weihnachtsmärchen von Erica Erupe - Lörcher .
Musik zusammengestellt von Werner Wemheuer . ( Außer
Stammreihe .) Anfang 14 % Uhr , Ende bis 17 Uhr .
Abends : „ Hänsel und Gretel ." Märchenoper in 3 Bil¬
dern . Musik von Engelbert Humperdinck . Hierauf :

„ Die Puppenfee ." Ballett -Pantomime in 1 Akt von

Josef Bayer . Stammreihe F . ( 15 . Vorstellung .) Anfang
19 % Uhr . Ende nach 22 )4 Uhr .

Sonntag , 10 . Jan . : Nachmittags : „ Die Prinzessin als Gänse¬
magd ." Weihnachtsmärchen von Erica Erupe - Lörcher .
Musik zusammengestellt von Werner Wemheuer . ( Außer
Stammreihe .) Anfang 14 % Uhr , Ende gegen 17 Uhr .
Abends : „ Madame Butterfly .

" Oper in 3 Akten . Musik
von Puccini . Stammreihe C . ( 16 . Vorstellung .) ( Ring
NSKG .) Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Montag , 11 . 2an . : „ Marsch der Veteranen ." Schauspiel in
3 Akten von Friedrich Bethge . Stammreihe B . ( 16 . Vor¬
stellung .) Anfang 19 % Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Residenz - Theater .

Samstag , 9 . Jan . : Zum ersten Male ! „ Flachsmann als Er¬
zieher ." Komödie in 3 Akten von Otto Ernst . Stamm¬
reihe III . ( 11 . Vorstellung .) Anfang 20 Uhr , Ende
gegen 22 % Uhr .

Sonntag , 10 . Jan . : Nachmittags : „ Schneewittchen und die
sieben Zwerge ." Weihnachtsmärchen in 8 Bildern von
Hans Sturm . Anfang 15 % Uhr , Ende gegen 18 Uhr .
Abends : „ Großer bunter Abend ." ( Silvesterprogramm .)
Mitwirkende : Tanzgruppe Willius - Senzer a . E . und
das gesamte Personal . Ansage : Clemens Wilmenrod .
Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Montag , 11 . Jan . : „ Flachsmann als Erzieher ." Komödie in
3 Akten von Otto Ernst . Anfang 20 Uhr , Ende gegen
22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , 10 . Jan . : 11 .30 Uhr : Frühkonzert , ausgeführt von
dem Ensemble des Städtischen Kurorchesters . Leitung :
Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , 11 . Jan . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , 9 . Ja « . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten gültig . ) 16 .30 Uhr :
Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto Schillinge ! .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 Uhr : Im Weinsaal :
Tanz - « . Unterhaltungsmusik . Kapelle OttoSchillinger .

Sonntag , 10 . 2a « . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten gültig .) 16 .30 Uhr :
Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto Schillinger .
20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 21 Uhr : Im Weinsaal : Tanz - und
Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Montag , 11 . Jan . : 20 Uhr : Großer Saal : Orgelkonzert , aus¬
geführt von dem Organisten Hanns Brendel . ( Dauer -
und Kurkarten gültig .) ,

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 10 . Januar 1937 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter - und

Schneebericht . 8 .05 Gymnastik . 8 .45 Orgel - Choräle .
9 .00 Evang . Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit .

10 .00 Morgenfeier der Hitler - Jugend . 10 .30 Chorgesang .
11 .15 Dichter im Dritten Reich . 11 .30 Die Harfen¬
sonate . 12 .00 Mittagskonzert . 14 .00 Kinderfunk .

14 .45 Frauenschwimmfest in Frankfurt . 15 .00 Deutsche Scholle .
16 .00 Musik z. Unterhaltung . 18 .00 An Danzig ! Hörfolge . 18 .30

Kammermusik . 19 .00 Ein Meister des deutschen Liedes .
19 .50 Sport . 20 .00 Tanzmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten
22 .10 Wetter - und Schneebericht , Nachrichten . 22 .15 Sporte

spiegel . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .
4»

Montag , den 11 . Januar 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter¬
und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik zur
Frühstückspause . 10 .00 Schulfunk .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Schloßkonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
Schneebericht . 13 .15 Schlötzkonzert H . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 14 .10 Wunschkonzert . 15 .00 Volk und
Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk . 15 .45 Unterhaltungs¬
konzert . 16 .45 Erzähler unserer Zeit .

17 .00 Volkstümlicher Liederreigen . 17 .30 Elegie auf Josef
Viktor von Scheffel . , 17 .45 Der Schwarzwälder
Kalendermann erzählt . 18 .00 Unterhaltungskonzert .

19 .00 Orchesterkonzert . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬
gramm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 „ Fröhliche Einkehr im Schwarzwald "
. 22 .00 Zeit ,

Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . Sportbericht .

22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 10 . Januar 1937 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht — der Bauer

hört . 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .
10 .00 Ein jeder gibt sich selbst den Wert ! 10 .45 Fantasien

auf der Wurlitzer Orgel . 11 .00 Aus einer kleinen Stadt .
11 .15 Seewetterbericht . 11 .30 Das Fehse - Quartett spielt .

12 .00 Standmusik . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche .
13 .10 Musik zum Mittag . 14 .00 Kinderfunkspiel 14 .30
Meister ihres Fachs . 15 .00 Zehn Minuten Schach .
15 .10 Im „ Roten Ochsen

"
. 16 .00 Gute Laune .

17 .20 Ende gut , alles gut ! 18 .00 Melodie und Rhythmus .
19 .30 Deutschland - Sportecho . 20 .00 Tanzabend .
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschl . Deutsch¬

landecho . 22 .30 Tanz .
♦

Montag , den 11 . Januar 1937 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Fröhlicher Wochen -

anfong . 10 .00 Erundschulsunk . 11 .15 Seewetterbericht
11 .40 Der Bauer spricht — der Bauer hört . Anschl . Wetter
12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste

Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter , Börse , Programmhinweise . 15 .15 Unter¬
haltungsmusik . 15 .45 Lebenserinnerungen .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Junge Dramatiker . 18 .20
Edvard (» lieg . 18 .40 Zeitfunk . 19 .00 Musik ohne
Pause . 19 .45 Deutschland baut auf !

20 .00 Kernspruch . Anschl . Wetter und Nachrichten . 20 .10
Tiana Lemnitz singt . 21 .00 Januar . Ein Monatsbild .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschl . Deutsch¬
landecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 See¬
wetterbericht . 23 .00 Eine bunte Stunde .

1
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Winter * *

Gefellfchafts -

Reisen

15 Tage Dolomiten
Nova Levante (Welschnofen ) 1200 m

Yin
Seit • ■

y
' x/Xx > >.

*

ü © © 6 - Xk •
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Eine ölte

ElslAnng
lehrt , daß bet

aufmerksame
Leser der An¬

zeigen im

„ Wiesbadener
Tagblatt "

über die günst .
Einkauisauellen
immer gut unter¬

richtet ist .
Ziehen Sie dar¬
aus den einzig
möglichen Schluß
und beachten Sie
die Angebote im

„ Wiesbadener
Tagblatt "

zu Ihrem Vorteil

■ ■ ■ ■ lllllll

PAULArAULM V

WESSELY W * *

jj Die letzten

Tage !

rb 4 .00 ( So . 3 .00 Uhr ) 6 .00 8 .30 Uhr

WALHALLA

V ■"

; .>V

■- X

Verleihe Autos an Selbstfahrer !
Die wagen sind N8U u . versichert

A . Loyal , Moritzstraße 32
Telephon 218 83

Rest , zur Börse
Mauritiusstraße 8

Das Haus der guten Küche
Sonntag ab 5 Uhr
reichhaltige Auswahl in

kalten und warmen Speisen
Frau E . Racky , Wwe .

K . & E .

Amerikan . Journale
mit : 7 , 8 , 10 , 12 , 14 , 16 Konten

zu Mk . : 1 .75 , 4 .— , 5 . 50 , 8 .— und mehr

Koch am Eck
Bürobedarf

Fernruf 26440

WIMM 1 klwm
inMtlMers,WSll

1036 Metra

23 . - 31 . Januar 9 Tage RM . 67 . —
vorzügl . U nterkunftu . Verpflegung

„ Bbemlonö
“

Motto - 6el .
Wilhelmstr . 60 , Telephon 21184/85

Omnibus - Gesellfchaftsreifen
15Tage D - m ( Neapel - 31 . l . u . 1QH

nach num Capri ) alle 14 Tg . lud .
"

14 Tg . Cortina 117 . - , Riviera 167 . - .
St .Moritz 113 . - , 18 Tg .Ragusa 234 . -
Reisebüro Ba u ern feind , Nürnberg W14

I |G mit verschied. Aufdrucken auf Papier u . Pappe vorrätia
1 I I ■ ■ L. Schellenberg ' iche Hofbuchdruckerei

____________________________ Wiesbadener Tagblatt _______________________

Vom 7 . — 21 . 2 . 37 . RM . 132 . -

Bei Durchführung mit der Bahn :
III. Klasse RM . 147 .- II. Klasse RM . 172 .-

12 Tage Neflelwang
(bayr . Allgäu ) 900 - 1600 m

Vom 31 . 1. — 11 . 2 . 37 . RM . 82 . -

12 Tage Schlierfee
(bayr . Alpen ) 800 - 1800 m

Vom 31 . 1. - 11 . 2 . 37 . RM . 91 . -

Bitte verlangen Sie ausführliche Prospekte

Wiesbadener Autoverkehrs - Gesellschaft m . b . H .

BlaueKurautobuffe
Wilhelmstraße/Theaterkolonnade
(am Verkehrsamt ) Telephon 28001 -
Bahnhofstr . 26 , Telephon 28000

Niederlage : Ziaarren - Schlink , MichelsberglS
Telephon 28528

Ü
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Wirtschaftliche Wochenschau .

Steigerung des Volkseinkommens .
3n der letzten Woche war es bereits möglich , eine Über¬

sicht über die Steigerung des deutschen Volkseinkommens in
dem Kalenderjahre 1936 zu geben . Nach dieser Übersicht ließ
sich feststellen , daß sich der Begriff der Weltwirtschaftskrise in
vielen Staaten erheblich entschärft hat , daß sich aber vornehm¬
lich in Deutschland Auftrievstendenzen bemerkbar machten ,
wie sie fast nirgendwo in der Welt in gleichem Matze zutage
traten . In der industriellen Erzeugung haben sich die Um¬
sätze gegenüber 1933 fast verdoppelt , sie sind von 38 Mil¬
liarden RM . auf 65 Milliarden RM . gestiegen . Analog hier¬
zu war auch eine Steigerung des Verbrauches zu beobachten .
Die Einkommenssteigerung des deutschen Volkes lätzt sich
wiederum nur nach Milliarden RM . bewerten : 1933 betrug
das Volkseinkommen 29,3 Milliarden , 1936 waren es weit über
34 Milliarden RM . Es ist schon bei anderer Gelegenheit da¬
rauf hingewiesen worden , datz für den Stand eines Volks¬
einkommens die jeweiligen Spareinlagen ein gutes Baro¬
meter sind . Rur in den Jahren der Scheinkonjunktur von
1928/29 war ein Einlagekapital festzustellen , das dem heutigen
von nahezu 15 Milliarden RM . etwa entsprach .

Die Aufgabe - er Börse » .

SHr häufig kann man bei Laien die Bemerkung hören :
das Börsengeschäft sei etwas Unreelles und sei nur dazu da ,
um mühelos Geld zu verdienen . Meist denken sie dann dabei
an das ungesunde und meist von jüdischer Seite gemachte
Treiben an den Börsen in der Inflationszeit . Tatsache ist
jedoch , datz die Börse aus dem Wirtschaftsleben eines Volkes
nicht wegzudenken ist . Auch der nationalsiyialistische Staat hat
die Börse , nach der Bereinigung von unzuverlässigen und nur

auf Spekulation hinarbeitenden Elementen , zu einem starken
und leistungsfähigen Instrument der deutschen Wirtschaft ge¬
macht . In seinem Reujahrswunsch an die Börsenmitglieder
führte der Berliner Börsenpräsident , Staatsrat Reinhart ,
u . a . aus , datz auch im Jcchre 1936 die deutschen Börsen an
der Erfüllung ihrer hohen Aufgabe gearbeitet haben , den
Güteraustausch und die Kapitallenkung nach den von der Re¬
gierung aufgestellten Grundsätzen zu fordern . Auch künftighin
wird die Börse den großen wirtschaftlichen Aufgaben der
Gegenwart ihre Mitarbeit in selbstloser Hingabe widmen .
Dienst an Volk und Vaterland ist auch im neuen Jahre die
Losung für die deutschen Börsen .

Modische Dinge sind wieder begehrt .
Rach Überwindung der Arbeitslosigkeit und der damit ein¬

getretenen Verbreiterung der Kaufkraftbasis des deutschen Vol¬
kes hat sich allgemein in der Wirtschaft neben den Gegenständen
und Waren des täglichen Bedarfes auch das Interesse für zu¬
sätzliche Wirtschaftsgüter erhöht und deren Absatz sich ge¬
steigert . Dabei ist in gewissen Zweigen auch bereits eine Ver¬
schiebung zur Qualitätsverbesserung hin erkennbar . Die Stär¬
kung der allgemeinen Kaufkraft und damit auch eine Verbrei¬
terung der Käuferschichten für nicht nur lebensnotwendige
Güter ist jetzt beisoielsweise auch in der Offenbacher
Lederwarenindustrie erkennbar geworden . Diese In¬
dustrie liefert ja bekanntlich vorzugsweise modische Dinge .
Eine Umsatzbelebung und vor allem auch die Nachfrage nach
der in der Güte und in der Ausführung besseren Ware ist
erfreulicherweise festzustellen . Die Grundlage des Verkaufs¬
geschäftes hat sich wieder auf die Nachfrage in jeder Preislage
erstreckt , wobei vielfach die besiere und beste Ware gegenüber
den billigeren Sachen den Vorzug hatte . W . P .

Südwesfdeuischer

Marklbeobachier .

Kleiner Bedarf in Speisekartosseln .

Während der Feiertagszeit war das Versandgeschäft in
Kartoffeln sehr klein , wie auch die Verbraucherschaft sich nur
auf den Ankauf der dringendsten Mengen beschränkte . Im
neuen Jahr hat die Verladung für den Versand nach dem
Rheinland wieder eingesetzt , so daß das laufende Angebot
aus Rheinhessen untergebracht werden konnte . In der
Wetterau ist es stiller geworden , der rhein - mainische Handel
deckt dort seinen Bezug im Achsenverkehr ein . Futterkartof¬
feln sind gefragt besonders für Süddeutschland , aber wenig
erhältlich . Das Saatkartoffelgeschäft ist noch nicht in Gang
gekommen .

Stetige Anliefernng von Brotgetreide .

Während des vergangenen Monats wie auch in den
ersten Tagen des neuen Jahres haben die Eetreideanliefe -
rungen und Verladungen durch die Landwirtschaft in be¬
friedigendem Umfange angehalten , so datz der Bedarf der
Landmühlen ausreichend , aber auch die Grohmllhlen vor¬
läufig für die nächsten Wochen versorgt werden konnten .
Zur vollen und werteren Deckung erwartet man jetzt das
nord - und süddeutsche Angebot . Kurhessischer Weizen war
ebenfalls laufend zu haben .

Auch die Umsatzmengen in Roggen genügten ziemlich
für die Versorgung der Verarbeiter , so datz jetzt die Nach¬
frage in Roggen bereits etwas stiller geworden ist , umso¬
mehr als auf dem Wasserwege auch norddeutsches Angebot
vorliegt , meist allerdings zu Bedingungen , die für unsere

Preisgebiete kaum übernommen werden können . Mittel¬
deutscher Roggen auf dem Bahnwege war dagegen kaum zu
haben . Man erwartet auch für die nächsten Wochen noch
kleine Roggenzufuhren aus unserem Eebret .

In Braugerste blieb das Geschäft sehr klein , da in¬
folge der neuen Anordnung die Vrauereren nicht mehr
kaufen . Aber auch von feiten der Landwirtschaft hat das An¬
gebot sehr abgenommen , während zweithändige Bestände
nicht vorhanden sind . Man erwartet für die nächste Zeit noch
Abgaben von einigen gutversorgten Brauereien . Jndustrie -
gerste war jedoch wenig angeboten , so datz die Fabriken noch
nicht genügend versorgt sind . Die Anlieferung von Futter¬
gerste ist durch Einengung des Braugerstenmarktes zurück -
gegangen , der Bedarf also nur teilweise versorgt .

Hafer wurde von der Landwirtschaft fast ausschließlich
für die Heeresverwaltung abgeliefert . Für die Versorgung
des städtischen Verbrauchs standen nur vereinzelte kleine
Mengen zur Verfügung . Man erwartet allerdings jetzt
mäßigere Zuteilungen von norddeutschen Herkünften .

Das M e h l g e s ch ä f t war in der letzten Dezember¬
hälfte sehr lebhaft , da sich die Verbraucherschaft noch mit den
früheren Mehltypen einzudecken versuchte . Die Ansprüche der
Verbraucher konnten lückenlos befriedigt werden . Im neuen
Jahr befaßt man sich jetzt mit der Einführung der neuen
Typen . Roggenmehl war von den ostdeutschen Mühlen reich¬
licher angeboten , so daß auch die ländlichen Bezirke stärker
mitversorgt wurden .

Die Nachfrage nach Futtermitteln war auch in
den letzten Wochen recht lebhaft . Futtergetreide stand nur
im Rahmen der Zuteilungen bereit . In Kleie wurde der
Dezemberbedarf ziemlich befriedigt . Anstelle der wenig er¬
hältlichen Biertreber und Malzkeime werden Schnitzel aller
Art mehr verlangt . Kartofselflocken sind zur Zeit noch kaum
von den ostdeutschen Fabriken angeboten . Für die städtischen

Pferdehalter werden Melasie -Mischfutter gekauft . Die dritte
Zuteilung von Ölkuchen ist im Gange . Vorläufig wendet
sich aber auch das Interesse ölhaltigen Mischsuttermitteln zu .
Heu ist für die verschiedenen Zwecke mehr begehrt , aLer wenig
angeboten , während Stroh mehr an den Markt kommt . Die
Rauhfutterpreise halten sich bei den letzten Notierungen .

Nachlassendes Angebot von Obst .
Das Feiertagsgeschäst in Obst war recht befriedigend ,

1° daß auch die vermehrten Zufuhren von Äpfeln und be¬
sonders Birnen inländischer Herkunft untergebracht werden
konnten . Nach den Feiertagen hat das Angebot rasch nach¬
gelassen , da die Bestände beim Erzeuger und auch beim
Handel doch gegenüber früheren Jahren beträchtlich geringer
sind . Unter diesen Umständen konnten auch für Birnen
bester Qualität die Preise den Äpfelpreisen angepatzt werden .
Nach den Feiertagen trat sogar eine kleine Preiserhöhung
ein . Das Angebot von ausländischen Äpfeln war haupt¬
sächlich für die Festzeit vorgesehen . Die Umsätze in Süd¬
früchten ließen nach den Feiertagen wieder nach , so datz auch
die Preise gedrückt lagen .

Gute Gemüsezusuhren .
Das Gemüseangebot konnte allen Anforderungen ent¬

sprechen . Besonders reichlich waren Kohlgemüse und Wurzel¬
gemüse zugeführt , während Rosenkohl , Feldsalat und
Eskariol mit der fortschreitenden Jahreszeit weniger an den
Maftt kommen . Trotzdem gingen für diese Erüngemüfe die
Preise im neuen Jahre infolge der milden Witterung wieder
leicht zurück . Die Nachfrage ftir Auslandsgemüse wie italie¬
nischen Blumenkohl , kanarische Tomaten und italienischen
Salat war sehr rege , so daß die kleinen Mengen sofort um¬
gesetzt wurden . Gutes Geschäft hat auch Feldsalat , ebenso
Spinat . Die Umsätze in Kohlgemüse sind unbefriedigend .
Reichlich ist Weißkraut vertreten . Von Wurzelgemüsen
werden nur Sellerie etwas mehr begehrt . Gelbe , rote und
weiße Rüben haben trotz der kleineren Angebotsmengen
nicht genügend Abnehmer , während Schwarzwurzeln leichter
abgehen . Zwiebeln sind aus pfälzischen Vorräten erhältlich .

Mainzer Getreidegroßmarkt .
Maiuz , 8 . Jan . Es notierten in RM . je 100 Kilogramm :

Weizen ( W 19 ) 21 .80 frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 18 .10 frei
Mühle , Futterhafer ( H 16 ) 16 .60 ab Station Erzeuger -
Grundpreis , Futtergerste lE 11 ) 17 .50 ab Station Erzeuger -
Grundpreis , Weizenkleie ( W 19 ) 11 .10 Mühlenpreis , Roggen -
kleie W 18 ) 10 .40 Mühlenpreis . Jndustriegerste 21 .20
franko Mainz , Braugerste 23 .20 ab Station Verbraucher -
Höchstpreis , Biertreber ohne Sack 14 .00 Fabrikhöchstpreis ,
Malzkeime ohne Sack 13 .40 Fabrikhöchstpreis . Tendenz : In
Brotgetreide rechnet man im Laufe dieses Monats mit
besseren Zufuhren . Für Biertreber und Malzkeime , sowie
für alle übrigen Futtermittel besteht rege Nachfrage .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 8 . Jan . In den letzten Wochen wurden

an den Konsum vornehmlich Kühlhauseier gegeben , die aus
den letzten Beständen entnommen wurden . Außerdem konnten
auch zusätzlich Frischeier beschafft weiden , vereinzelt aus dem
Jnlande , etwas reichlicher aus den Ost - und Ballanländern .
Daneben standen auch holländische und dänische Frischeier
in kleinen Mengen zur Verfügung .

Die Buttererzcugung hat nach den Feiertagen wieder
leicht zugenommen , da bei sinkendem Trinkmilchverbrauch
mehr Werkmilch zur Verfügung stand . Wenn auch hollän¬
dische Butter in den ersten Zanuartagen ausgeblieben ist , so
konnte doch die 80 % ige Zuteilung an die Verbraucherschast
gewährleistet werden . Der Konsum kann sich zurzeit auch mit
anderen Fetten , besonders Schweineschmalz , versorgen .
Margarine und Kokosfette standen im üblichen Rahmen zur
Verfügung .

200000000 ttckhsmarh
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4 % Preußische Staatsanleihe von lM
— Tilgbar ab 1938 in 20 Jahren —

Zeichnung vom 2 . bis 15 . Januar 1937
(Vorzeitiger Schluß vorbehalten ! )

1 . durch Umtausch der am 1 . Februar 1937 fälligen 4 72 % Preußischen Schatz¬

anweisungen von 1934 Folge I

2 . gegen Barzahlung

Kurs : 97z25
° /o bei Umtausch

97,50 % bei Barzeichnung
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t IhrebesteVisitenkarte JOtUt )

ist eine
Spitzen -

l Wohnungs - Einrichtung
von

l Möbel - Hess i
Langgasse , Ecke Bärenstr . t

dem anerkannten Fachgeschäftmitd . großen Auswahl

Neben der Hauptpost
Trotz Qualität — niedrigste Preise I

: Cafe
Gegr . 1879

leueMMwwMwwwwweMwywwnHwtwwwuuuuuuuuuu

Jetzt Pfundwäsche

§ ges . gesch .

Auf Teilzahlung

K.
o

[errn Feuerlösch -

Von langwieriger Erkältung befreit !
Karistraße 28 Ruf 24755
Bauarbeiten — Reparaturen

■

Röderstr . 22 , Tel . 24692
Filiale Goldgasse 2

VOGEL
Konditorei

Sdircihölodis
Quart . 50 Blatt 0 . 25
Format 100 Blatt 0 . 50

Leinen - Quarlölodis
80 Blatt . . . . 0 . 58

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe undBrabreden,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifen drucke

LScheHeiiborg
'“ 1«Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Marmor
- Industrie Heinrich Karn

32 Steingasse 32 Tel . 22629
Fachm . Ausführung aller Reparaturen . ____

Spezial -

Gardinen -

Wäschers

Dekorationen

RADIO ?
Dann nur im Fachgeschäft
DipL - lng .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

guten
Roeder - Herd und Weso - Allesbrenner - Ofen

kauft man vorteilhaft bei

Peter Kilb , Ofensetzermeister

10 Stück . . . . 0 .75

Ahlcndedicl
10 Stück . . . . 0 .45

Masdilnenpapicr
1000 Blatt . . . 3 . 75

DurdisdiiaSpapier
1000Blattl . 75,140,1 . 30

Quart Ordner 0 . 70

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

Gestern vormittag verschied nach
kurzer Krankheit mein lieber Sohn , unser
guter Bruder und Neffe

Richard Hörr
im Alter von 33 Jahren .

In tiefer Trauer :
Familie Peter H5rr .

Wiesbaden , den 6 . Januar 1937 .
Taunusstraße 62 .

Die Beerdigung findet Montag , den
11 . Januar , vormittags 10 % Uhr von der
Kapelle des alten Friedhofes aüs auf
dem Nordfriedhof statt .

Marmor
Kitz Inger & Frechenhäuser
Dotzheimer Str . 84 Ruf 224 75
Bauarbei .ten — Reparaturen

bürgermeisters der Stadt Wiesbaden , sowie des Hess . - Nass
Provinzialfeuerwehrverbandes und des Kreisfeuerwehrver¬
bandes Wiesbaden niedergelegten Kranzspenden und den
dem Entschlafenen gewidmeten herzlichen Nachruf . Ferner .
danken wir den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr des
Löschzuges W .- Bierstadt , dem MGV . „ Frohsinn “ Bier¬
stadt , dem Turnverein Bierstadt , der Krieger - und Mili¬
tärkameradschaft Bierstadt , den Schulkameraden und der
Ortsgruppe Wiesbaden des Regimentsverbandes ehemal .

"
80 er für die durch Worte und Kranzspenden bekundete
innige Anteilnahme und die unserem Entschlafenen er¬
wiesene letzte Ehre .

Frau Wilhelmine Florreich , Wwe .
und Angehörige .

Wiesbaden - Bierstadt , im Januar 1937 .

Möbeltransport - Lagerung
preiswert u bei erstklassiger Bedienung

übernimmt :

WIESBADENER TRANSPORT OES .

Friedrich Zander & Co . , Luisenstr . 45
Tel . 29048 u 23959

Die neue

Zigarren - Serie
zu 10 , 12 , 15 u . 20 Pf .
in mildem würzigem Aroma .

Zigarren - Witte

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sprechen wir
unseren aufrichtigsten und herzlichsten Dank aus .

Besonderen Dank den Schwestern des Krankenhauses
Paulinenstift für die liebevolle Pflege , Herrn Pfarrer
Steubing für die trostreichen Worte , Herrn Feuerlösch¬
direktor Diel , Wiesbaden , für die namens des Herrn Ober -

Es kommt nicht nur darauf
an , daß Sie Ihr Bauvorhaben
finanzieren , sondern wie Sie
es finanzieren .

WirgebenTilgungshypotheken ,
durch die das Haus in etwa
15 Jahren entschuldet ist .

Auskunft , Prospekte in der

Eigenheim - Schau
Webergasse 10

d . Bausparkasse Germania A . G .

geb . Werner

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Fernges für die tröstenden Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 8 . Januar 1937 .
Westendstraße 15 .

Brautleute sparen
Raum und miete

mit meinem gesetzl . gesch . Bett

Wilh . Zerbe
Spezial - Polsterwerkstätte

Schwalbacher Straße 2
Für wenig Geld
holen wir Ihre Wäsche

und bringen sie Ihnen

wieder sauber , frisch

und duftig ins Haus .

Wäscherei „ Nordstern “

Geschwister Schmidt

All fton ' unheilen WimmeM
Es ist ein grober Feh

unterschätzen . Manch schweres Leiden hat auf diese
Weise begonnen . Ein Husten rührt von der Ent¬
zündung der Schleimhaut des Vronchialweges her ,und wenn man nichts dagegen tut . dann kann diese
Entzündung srch nach den Lungen verhreiten , und
das bedeutet eine grobe Gefahr . Ein Radikalmittel
von durchgreitender Hilfe ist unsere Hustenkur .
^ ^ lasche . rloradir Spitzwegerichsaft . 1 Packung
Bronchialtee allein echt nut Schutzmarke Floradix .
Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
Blumenthal , arisch . Untern ., Marktstr . 13 , neben Uhrturm

Postkarten
holzfrei 1 100 Stück 0 . 40

Stenogramme
10 Stück . . . . 0 . 95

Sdmeilhciter

■
i Grabdenkmäler

I Größte Auswald in jeder Preislage

| F » W « BOLDT
| Friedenstr .31 (am Südfriedhof ) T .22859

Unsere liebe Mutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Frau Helene Höhn
geb . May

ist im 86 . Lebensjahr sanft verschieden .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Martha Nauber
Amalie Höhn
Familie Witter .

Danzig - Oliva , Wiesbaden , Weißenburgstr . 1

Einäscherung : Montag , 11 . Jan . 1937
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof .
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erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eleg . Paßform
gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

l . Witterstein
Neugasse 5
Ruf 27140

wert . Sie unverb .
meinen Besuch

der böse
Nachbar !
Der hat Dir schon wieder drei

gute Kunden fortgenommen ,
dem müßte man eigent¬
lich das ständige Inse¬
rieren im, . Wiesbadener

Tagblatt " verbieten .

( Oder Du müßtest endlich
damit anfangen .)

6ttoltungen und Grippe verschwinden durch Klosterfrau Melissengeist meist sehr
rafch . wenn man gleich die ersten Anzeichen , wie - Frösteln . Husten . Kops - und HalS .
schmerzen , energisch bekämpft Aber auch bei vorgeschrittenen Erkällungskrank -
hrUen und Grippeansäflen leistet Klosterfrau MeliNengeist vorzügliche Dienste .So schreibt Herr Willy Möhle , Sandels -Verlreter . Hannover . Flüggestr . 14 am29 . 6 . 38 ..Klosterfrau -Melissengeist wurde mir von einem Geschäftsfreund em » .
lohten . Dieser wurde sofort nach Gebrauch von eine « langwierigen Erkältung« freit . Seitdem gebrauche ich ihn al « Universalmittel bei allen möglichen
Störungen der Derdauungsorgane mit vollem Erfolg Im vergangenen Winter
hatte rch eine böse Grippe . Dir Folgen beseitigte ich mit eine , kleinen Flasch «
Klosterfrau -Melissengeist . '

Rasch wirkendes erprobtes Rezept : Man schütte se einen Etzlöstek Klosterfrau .
Melissengeist und Zucker in eine Kaffeetasse , rühre gut um und gieße kochendes-wasser hinzu . Zwei Portionen diese « GcfundheitHgrogs trinke man möglichst
betfc vor dem Schlafengehen . Kinder nehmen ihn entsprechend verdünn ». In br .
Reget fühlt man sich schon am andern Morgen deschwerdesrei oder doch merklich
veffer . Erkältung und Grippe gehen rasch zurück . Zur Rachkur und gegen Rück -

„ „ Jman einig « Seit täglich dreimal ein Likörglas voll enthalten »:TOctff! ffff Wasser oder füge dem Ice jeweils einen Guß Klosterfrau . Melissengeist bei .
h 7ket • ausgezeichnete Rezept erprobte , fürchtet Erkältungskrankheiten nicht mehr . Lassen Eie sich befrhalb nubt u ° n ernem Anfall überraschen , sondern verlangen Sie jetzt schon eineFlc -ich- deS echtenL löstet frA^ liffengetstes bei Ihrmu Apotheke oder Drogisten . Nasche » mit aus führt «her SebrauchSanwedur « M4,33 . 1 , <0 QflO — ^ 3

Bahnhofstraße 19 SchiersteinerStr . la

Gr . Burgstraße 4 Lahnstraße 2

WUiHgdMiegii
Papier - Hack
Iheinstraße 41 [Ecke Luisenplatz ]

Baumfällungcn ,

Baumpiählc ,

ODst - undStchlcitcr
sowie Geländermaterial empfiehlt
Schürg , Aarstr . 26/28 . Tel . 23871

• Zigarren

BETZELT
Zigaretten

Wilhelmstr . 28 , Ecke Rathausstr . Ruf2850 £

Flechtenleiden
Hautausschiag . Wie schwer Ist es oft , sich von diesen unan¬
genehmen das Leben verbitternden Leiden zu befreien . Ich gebe
Ihnen gern kostenlos ein einfaches Mittel bekannt , das It vielen
beglaubigten Dankschreiben Inkurzer Zeit , oft schon in 14 Tagen ,auch bei hartnäckiger Schuppenflechte völlige Heilung brachte .

Hellmittelvertrieb Max Müller , Dresden -WeiS .HirschDb .10

Bücher

H . J . v . GOETZ
Antiquariat

Haarkunst

WENZLER
Parfümerie

Hausfrauen !

Sie verbilligen Ihren Haushalt
und erhalten sich Ihre Gesundheit , wenn Sie Ihre
Wäsche der neuzeitlich eingerichteten

Großwäscherei Fischer
Wiesbaden - Hambach , übergeben

Gegr . 1886 Ruf 23380

Naß - Pfund - Preß - u . Stückwäsche / Gardinen¬
spannerei / Spezialität Herrenstärkewäsche

ANNAHMEN : Färberei Döring , Dotzheimer Str . 62 , Oranien -
straße 18 , Luxemburgplatz 5 , Taunusstraße 26
Faust , Roonstraße 4

Schuft besohlen !
Damen 1 . 90
Herren 2 . 80

Ago oder genäht 30 Pf. mehr. Reh. Qualitätsarbeit
DI ATT | | FD Bahnhofst . 14
’ 1 » H U n u . Bärenstr . 2

27250

durch mein vom
Reichs - Patent - Amt g
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Em Stückchen Heimatkunde :

Wir geh
'

n ins Ländche !
Eine luftige Fahrt zum Apfelwein .

Wir bringe » in der Folge eine Reihe heimatkundlicher Aussätze . Sie wollen in der Form einer lustigen Plauderei die Umgebung Wiesbadens

der besseren Kenntnis näherbringe » . Sammel » Sie diese Aufsätze ! Die Schriftleitung .

L

Das war vor vierzig Jahren etwa !

Damals setzte jeden Nachmittag so gegen vier Uhr ein
lebhafter Futzwerkverkehr ins Ländche ein . Die G e -

schworenen walteten in treuer Pflichterfüllung ihres
Amtes und zogen , meist zu zweit , hinaus , die nach Osten ge¬
richteten Ausfallstraßen der Stadt einschlagend . Elektrische
oder Omnibus kamen noch nicht in Frage , und auch die
Hessische Ludwigsbahn mied man aus Grundsatz , denn der
Apfelwein verträgt keine hohen Transportkosten . Man

ging also ins Landche ! Aber dafür , daß man regelmäßig
und pünktlich hinkam , sorgten geheimnisvolle Kräfte .

Wenn z. B . so ein Geschworener sein Mittagsschläschen
etwas zu lang ausdehnte , dann fingen plötzlich ferne Schuhe
unter dem Bett an zu klopfen , — einmal , — zweimal . — und
wenn dann der Besitzer nicht schnell ein Lebenszeichen von
sich gab , setzte ein richtiger Trommelwirbel ein . Alles
weitere besorgten die Schuhe , wenn sie einmal ungezogen
waren ; sie warteten an der nächsten Ecke , bis der Schorsch sich
onschloß und setzten dann den Geschworenen auf den richtigen
Weg , d . h . auf den , der zum gegenwärtig besten Apfelwein
führte .

So lange man noch in der Stadt war und Bekannte
den Weg kreuzten , folgte ein „ Gure !" dem andern , der
Universalgruß der alten Wiesbadener , der zu jeder Tag - und
Nachtzeit paßte . Wenn man aber endlich in die Frank¬
furter Straße eingebogen war , dann setzte die übliche Unter¬
haltung ein . Das herßt , jeder unterhielt sich mit sich selbst
und sprach erst , wenn seine Gedanken , sagen wir einmal ,
druckreif geworden waren . Und in der Gegend der Erbe n -
heimer Höhe war das gewöhnlich erreicht . Nach einer
kleinen Stehpause Hub der Philipp an :

„ Ich glawe , ich esse heut emol Handkes un
Bro t .

“
( Was er , nebenbei bemerkt , immer tat .)

Der Schorch war durch diese unerwartete folgenschwere
Erklärung — die regelmäßig in dieser Gegend erfolgte —

völlig aus seinem seelischen Gleichgewicht gebracht und über¬
legte heftig und lange , wie er diesen Ausfall parieren sollte .
Und wenn er so in tiefem Nachdenken nach einer halben
Stunde vor Erbenheim an die Eisenbahn kam , die damals
noch nicht hoch über die Straße wegfuhr , dann legte er auch
feinen Standpunkt klar : „ Ich aach , aber mit
Botter !"

Und wenn abends , so um 10 herum , der Philipp zu
seiner Lina kam , die auf ihn wartete und fragte : „ No . wie
warsch ? "

, dann erklärte et mit wohliger Befriedigung : . . Ich
gehn amol zu gern mit dem Schorch ; mer kann sich so schee
mit em unnerhalle .

"

„ Ins Ländche
"

führen aus Wiesbaden mehrere
Straßen : aber das „ Ländche "

ist ein Doppelbegriff . Für
den Geschworenen ist es ein Äppelweinbegriff ,
und wenn er grobe schlecht zu Fuß ist , rechnet er schon Bier¬
stadt und Ervenheim zum Ländche und kümmert sich , den
Teufel um die durch die Eingemeindungen veränderten Ge¬
markungsgrenzen serner Heimatstadt . Aber um so schärfer
hält er , was nicht jeder Wiesbadener tut , das „ L ä n d ch t “

und das „blaue Ländche
" auf dem Einrich auseinander

und findet es angebracht , eine derartige Verwechslung nno
Unkenntnis mit einer vier Wochen dauernden Sperre zu
ahnden . Aber das ändch e“

ist auch ein historischer Be¬
griff , und es bleibt darum die Frage zu klären , ob der
„ Appelweinbegriff

" und der andere geschichtliche Begriff sich
decken . Lasten wir also die Geschworenen ihre Wege ziehen ,
und wir gehen die unseren , wobei wir uns hoffentlich
ebenso gut unterhalten wie — der Schorsch und der Philipp .

Aus der Geschichte des „ Ländchens "
.

Bald nach der Landnahme der Germanen in den Rhein¬
landen und den Auseinandersetzungen zwischen Franken und
Alamannen begann die Bildung der Gau e . In der flachen
Senke zwischen Weinheim und Lützelsachsen an der Berg¬
straße lag damals die Grenze zwischen Franken und Ala¬
mannen , und von hier nach Norden bis zum Taunus er¬

streckte sich der Rheingau Der Main teilte ihn in den
Ober - und Unter - Rheingau . 2m ersteren war die
Starkenburg a . d . Bergstraße die Gauburg , und im
letzteren lag der

'
Kunigessundragau mit der Gerichtsstätte am

Mechtildshäuser Hof . Die Grenzen der Gaue sind
unsicher ; einmal , weil sie im Laufe der Zeit häufiger wechsel¬
ten , und dann , weil in den alten Urkunden Comitatus
( Grafschaft , der Verwaltungsbezirk ) und p a g u s ( Gau , die
natüriiche Landschaft ) selten ganz scharf auseinandergehalten
wurden .

2m Jahre 819 wird der Königssondergau , der zweifellos
schon unter den fränkischen Königen der Vorkarolingerzeit
bestanden hat , zum erstenmal urkundlich erwähnt , und all¬
mählich treten auch seine Ortschaften urkundlich auf . Seine
Grenzen bilden Kröftel . Main -Rhein und Walluf , aber um¬
stritten bleibt der Verlauf der Nordwwnze und die Frage ,
ob er überhaupt über die Höhe gereicht hat . Während der
verbleibende Rest des Unter - Rheingaus westlich der Walluf
ocm Jahre 983 an im Besitz von Kurmainz eine stetige , ein¬
heitliche Entwicklung aufweist , ist das Schrchal des Königs¬
sondergaues viel wechselvoller . Aus dem königlichen Besitz
werden Kirchen und Klöster wie auch treue Freunde reich
begabt , und auch die Gau - und Zehntgrafen gingen nicht
leer aus . Die königliche Domäne in Wiesbaden war
nicht nur Verwaltungssitz , sondern auch Aufenthaltsort für
den König auf feinen zahlreichen Rundreisen . Von den
Grafen über diesen Gau hören hören wir zuerst vom Jahre
927 an . und es läßt sich feststellen , daß sie aus verschiedenen
Häusern stammen , aber wohl keiner ist aus dem Hause
Nassau . Allmählich wird das Emfenamt erblich , und nicht
mehr der Gau , sondern der G a u g r a f und seine Sippe
stehen im Vordergrund .

Gegen Ende des 11 . Jahrhunderts entsteht hart an der
Ostgrenze des Königssondergaues die Burg Eppstein ,
die durch Schenkung in Kurmainzer Besitz gelangt , das sie
Gerhard von Kainhausen zu Lehen gibt , der sich
fortan nach dieser Burg nannte . Er und seine Nachfolger
erhalten die Rechte des Grafen vom Königssondergau , ins¬
besondere den Bann des Mechtildshäuser Gerichtes . Im Ge¬
richt des Königshofes in Wiesbaden tritt um 1120 dagegen
zum erstenmal ein Laurenburger , der auch Graf im
Einrichgau ist , auf , der sich später nach seiner neu¬
erbauten Burg Nassau nannte . Dieser Nassauer erhielt
später die Burg Idstein und den Königshof in
Wiesbaden , aber das Wie und Wann ist noch nicht ermittelt .
Die Stadt Wiesbaden dagegen war noch 1241 eine freie
Reichsstadt , und erst während der Rechtlosigkeit des
Interregnums konnten die Nassauer Grafen sie ihrem Be¬
sitzstand einfügen .

Wenn so der Königssondergau in der Hauptsache zwischen
Eppstein und Nassau aufgeteilt war . so fehlte es doch an
einer Grenze zwischen diesen Machthabern ; denn die Nassauer
besaßen im östlichen und die Eppsteiner im westlichen Teil
des Gebietes zahlreiche Besitzungen . Durch Kauf und Tausch
glich man allmählich aus und rundete den Besitz ab , so daß
eine scharfe Grenzlinie und getrennte Verwaltung durch -
geführt werden konnte . Gleichzeitig hatten die nassauischen
Grafen in ihrem Besitz diesseits der Höhe , wozu unter an¬
derem außer Wiesbaden noch Sonnenberg . Kloppen¬
heim . Erbenheim . Naurod und Heßloch gehör¬
ten . die vollen Hoheiisrechte erworben . Bald darauf kommen
auch B i e r st a d t ( im 155 . Jahrhundert ) und Rambach
an Nassau .

Ähnlich wie die Nassauer erlangen auch die Eppensteiner
im Großteil des Mechtildshäuser Bezirkes die Landeshoheit
oder kommen als Vögte der Klöster ( Fulda befaß in Massen -
heim , Bleidenstadt in Wallau Güter ) in den Besitz der nie¬
deren Gerichtsbarkeit . Die Teilung in der Eppsteiner Linie
bringt 1435 das Mechtildshäuser Gericht in den Besitz von
Eppstein - Münzenberg , und nur Wicker und
Weilbach an Eppstein - Königstein , dessen Besitz
bald darauf an Mainz fällt , das auch schon feit 1273 im Be¬
sitz von Hochheim war ; Mainz hatte es vom Kölner
Domkapitel gekauft . Aber erst 1478 wird Hochheim aus dem
Mechtildshäuser Gericht gelöst und der Mainzer Landes¬

hoheit unterstellt . In ähnlicher Weise kommen Flörs¬
heim und später auch Eddersheim in Mainzer Besitz .
Bei Mechtildshausen blieben also die zehn Orte Steden «

beim , Delkenheim , Langenhain , Wildsachsen ,
Igstadt , Norden st adt , Diedenbergen . Wal lau ,
Massenheim und Medenbach mit Dem inzwischen
eingegangenen Eostloff . Das ist das historische
Ländchen , dessen Eesarntgeschichte wir nur noch ganz
kurz bis zur Gegenwart verfolgen wollen ; den Schicksalen
der einzelnen Orte wollen wir später nachspüren .

In dem Jahre , in dem Kolumbus einen neuen Erdteil
entdeckte , fand Graf Gottfried X . von Eppstein - Münzenberg ,

daß das Regieren seine heruntergekommenen Vermögensver -

hältnisse immer mehr belastete , und so verkaufte er kurz
entschlossen die Hälfte seines Besitzes , darunter das Mech¬
tildshäuser Gericht , an den Landgrafen Wil -

Hef ) m III . von Hessen für 64 000 Gulden . Wilhelms
Vater , Heinrich III . , hatte durch Heirat bereits

Katzenelnbogen erworben . Diese neue Enklave im

Mainzer Besitz sollte für die konfessionellen Verhältnisse von

Wichtigkeit werden . Während die kurmainzischen Orte rings¬
um katholisch blieben , fand in den Ländchesdörfern die Re¬

formation Eingang , und daraus erklären sich die merk¬

würdigen konfessionellen Gegensätze benachbarter Dörfer .

Während der Erbstreitigkeiten im hessischen Haus
wechselten wiederholt die Landesherren des Ländchens ; im

Jahre 1626 kam es an Hessen -Darmstadt , wobei es auch bis
1803 verblieb .

furchtbares
hatte das Ländchen während des

igjährigen Krieges zu ertragen , und die Durchmärsche
Plünderungen und Drangsalierungen hörten nicht auf . Doch
auch darüber mag die Chronik der einzelnen Dörfer erzäh¬
len ; nur der Oberst Goerzenich , der Typus des sadisti¬
schen Verbrechers , mag hier erwähnt sein , dessen Greueltaten

so furchtbar waren , daß selbst ein Wallenstein ihn nicht
decken konnte ; 1627 wurde er hingerichtet .

Auch in den Kriegen Ende des 17 . Jahrhunderts wie in
denen des 18 . übte das reiche Ländchen auf Freund und

Feind immer eine starke Anziehungskraft aus , ganz ab¬

gesehen davon , daß es in der Nähe der vielumkämpften
Festung Mainz lag . Besonders in den Kämpfen der franzö¬
sischen

"
Republik um diese Stadt hatte das Ländchen unter

Einquartierungen , Kriegsdiensten und Beitreibungen schwer
zu leiden . Nach Beendigung der Kriege durch den Frieden
von Lüneville kam es dann durch den Reichsdeputations -

hauptbeschluß von 25 . 2 . 1803 zu einer Neuordnung der
staatlichen Besitzverhältnisse . wovon auch das Ländchen be¬
troffen wurde . Die nassauischen Fürsten hatten ihre links¬
rheinischen Besitzungen Saarbrücken , Ottweiler und Kirch¬
heim verloren und wurden dafür rechtsrheinisch in der Weise
entschädigt , daß sie von Kurmainz , bzw . der Domprobstei
und dem Domkapitel Flörsheim , Weilbach , Wicker , Hochheim ,
Eddersheim und Frauenstein , von Hessen - Darmstadt , das
anderweitig entschädigt wurde , das Ländchen , das war das
Amt Wallau , erhielten . Die Besitznahme , von den Nassauern
sogar etwas voreilig betrieben , vollzog sich ohne Schwierig¬
keiten , und auch die katholischen Orte fanden sich bald zu¬
recht mit der neuen Regierung , die ihnen bezüglich der
Konfession die beruhigendsten Zusicherungen gegeben hatte .
Die 3 Orte des Amtes Hochheim wurden zunächst mit dem
Amt Wallau vereinigt , der Amtssitz aber 1817 nach Hochheim
» erlegt , wodurch das Amt Hochheim entstand und das Amt
Wallau erledigt wird . Und so schließt sich nach einem geschicht¬
lichen Ablauf von rund 1000 Jahren der Ring : Was einst im
Königssundragau ein einheitlicher Verwaltungsbezirk war ,
ist nach vielen Kreuz - und Quergängen wieder zu einem sol¬
chen vereinigt . Und als 1866 Preußen von dem Nassauer
Land Besitz ergreift , da hat es selbstverständlich auch das
kleine Ländchen nicht vergessen , das seinen Namen siegreich
durch alle Kämpfe hindurch in die Gegenwärt trägt .

Doch nun folgen wir wieder unseren beiden „ Ge¬
schworenen und gehen ebenfalls nach

Erbenheim . — n .
( Fortsetzung in der nächste » Samstag/Sonntag - Ausgabe .)

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Sonntag !

Berlin : 18 .00 „ Der goldene Mörser "
. Liederspiel .

19 .00 Musik von Paul Graener .
Breslau : 16 .00 Frohe Sonntagsarüße . 18 .00 Musik .

Dämmerstunde . 19 .00 „ Die Liebe des Flohkönigs
"

. Fröhliches
Spiel . 20 .00 Musik von Prof . Eg . Schumann . 21 . 10 Orchester¬
konzert .

Hamburg : 16 .00 Zwei bunte Stunden . 18 .20 Buntes
Variets . 18 .45 Neue plattdeutsche Dichtung . 20 .00 Erfüllte
Herzenswünsche .

Köln : 16 .00 Nette Sachen . 18 .00 Funkappell alter
Frontsoldaten . 18 .30 Ernst und heiter . 20 .00 „ Der goldene
Pierrot "

. Operette .
Königsberg : 18 .00 Das Märchen im deutschen

Drama . 18 .15 Musik von Reger . 18 .45 „ Moselfahrt aus
Liebeskummer "

. 20 .10 Unterhaltungskonzert .
Leip zig : 16 .00 Bunte Stunden . 18 .00 llnierhaltungs -

konzert . 19 .30 Schatzgrube . 20 .00 „ Rigoletto
"

. Oper von
Verdi .

München : 16 .00 Konzert . 17 .00 Musik aus drei
Ländern . 18 .00 Hörfolge aus dem mittelalterlichen Nürn¬
berg . 18 .50 Marschmusik aus fünf Jahrhunderten . 20 .00
Orchesterkonzert .

Stuttgart : 18 .00 Eine lustige Entdeckungsreise .
20 .00 Die Weise von Liebe und Tod des Corirets Christoph
Rilke "

. 24 .00 Nachtmusik .

Beachte » Sie am Montag !

Berlin : 17 .00 Konzert . 17 .30 Der Mythos auf dem
Balkan . 18 .00 Beliebte Melodien . 19 .00 Alte Meister in
Madrid . 19 .15 Klaviermusik . 20 .10 Unterhaltungskonzert .
21 .00 „ Die Nacht auf der Santiago "

. Funkspiel .
Breslau : 16 .00 Neue deutsche Gedichtbücher . 16 .40

Konzert . 19 .00 Was die Roßberger Bauern singen . 20 .10
Der blaue Montag .

Köln : 17 .30 Bei Knut Hamsun . 18 .00 Musik von
Graener . 19 .00 Feierabendmusik . 20 .10 Die Westdeutsche

Wochenschau . 21 .00 Unterhaltungskonzert . 22 .30 Orchester¬
konzert .

Hamburg : 16 .00 Konzert . 17 .00 Dichterstunde . 19 .00
Aus unbekannten Opern . 20 .10 Gedenken an Adolf Senfe » .
21 .00 Volk spielt fürs Volk . 22 .30 Unterhaltungsabend .

Königsberg : 16 .00 Juristischer Bilderbogen . 16 .15
Kaffeeklatsch . 19 .20 Ostpreußische HI . erzählt . 20 .10 Musik
von Graener und Brahms . 21 .30 Österreich - Sendung . 22 .20
Friedensschlüsse der Weltgeschichte .

Leipzig : 16 .00 Kurzweil auf Schallplatten . 17 . 40
Deutsches Bauernhaus und gttechischer Tempel . 19 .00 Unter¬
haltungskonzert . 20 .10 Eine Stunde bei der NS .-Frauen -
schaft . 21 .00 Winterliche Ballade .

München : 16 .10 Die Alpen in der Dichtung . 16 .30
Konzert . 18 .00 Musikalischer Bilderbogen . 19 .15 Paul -
Eraener - Stunde . 20 .10 Musikversteigerung .

Stuttgart : 18 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 Besuch
in der Tierwelt . 20 .10 Adolf Jensen zum Gedenken . 21 .00
Bunt und heiter . 22 .30 Liederstunde .

UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
. . . und die Ämtmer ?

Für Ihr

RADIO
das Fachgeschäft

Rundfunkhaus

H Kohle
Webergasse 22 — Tel . 20012

Auf Wunsch Teilzahlung .

. . . und

Trauringe
Uhren

Gold - Silberwaren

Bestecke
vom Fachgeschäft

flnlon Mittler
Gegründet 1897

Wiesbaden - Saalgasse 10

KOppcrsDUSdl Allesbrenner

Hellmundstraße 33 F . -20255

Oefen - Herde
Gasherde

% Jede Frau

• müßte es Billige
• eigentlich Gute

• wissen :

Ehestandsdarlehen Möbelschreinerei — Gegr . 1908

Kinderreichendariehen Frankenstr . 9 , Bahnhofstr . 17

Sanitäre Anlagen

Franz Stoll

Fachmann :

Höbe ! - Reichert

vorn
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